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Miteinander. Vor Ort. Im Dialog.
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VORWORT
Das Katholische Bildungswerk
Wuppertal / Solingen / Remscheid

In-Beziehung-treten ist ein wesentlicher Aspekt unserer Bildungsarbeit: 

sei es in der Zusammenarbeit mit unseren Partner/innen auf Gemeinde-, 

Verbands- und Stadtebene oder vor Ort in den Veranstaltungen und Kursen 

mit den Teilnehmenden und Dozent/innen. Im Mittelpunkt steht der Mensch 

in seiner Gottesebenbildlichkeit und seinem Recht auf Bildung. Indem wir 

miteinander in Beziehung treten, eröffnen wir Diskurs- und Dialogräume und 

ermöglichen so Teilhabe und Mitgestaltung. Miteinander in Beziehung treten 

bedeutet im Bildungsprozess, unterschiedliche Meinungen auszuhalten. 

Das heißt nicht, neutral zu sein, sondern in der Auseinandersetzung Wissen 

und Sichtweisen zu teilen – und zwar auf der Basis grundlegender Werte 

unserer freiheitlich-rechtlichen Grundordnung. Denn Demokratie und 

Menschenrechte sind nicht verhandelbar; sie fordern eine klare Positionierung. 

Mit unserer Bildungsarbeit möchten wir auf der Grundlage unseres christlichen 

Menschenbildes zu einer lebendigen Demokratie beitragen. 

Herzlich laden wir Sie zu unseren Veranstaltungen und Kursen ein. In dem 

vorliegenden Heft haben wir eine Auswahl zusammengetragen, die für das 

breite Spektrum unserer Bildungsarbeit steht. Das gesamte Programm finden 

Sie auf unserer Homepage. Danken möchten wir an dieser Stelle der Fotografin 

Antje Zeis-Loi. Wie in den letzten Jahren bereichert sie mit ihren Bildern aus 

dem Bergischen Städtedreieck unser Programmheft. Werden Sie neugierig 

und lassen Sie sich überraschen! Wir freuen uns auf Sie!

Im Namen des Teams

Dr. Katja Schettler 
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Programm 01 / 2026

>	 TEAM

Leiterin

Dr. Katja Schettler

Telefon 	0202 4958317

E-Mail 	 schettler@bildungswerk-wuppertal.de

Dekanat Wuppertal

Pädagogischer Mitarbeiter 

Volker Niggemeier 

Telefon 	0202 4958314

E-Mail 	 niggemeier@bildungswerk-wuppertal.de

Dekanat Wuppertal

Pädagogische Mitarbeiterin

Alessia Di Marzio

Telefon 	0202 4958350

E-Mail 	 alessia.di-marzio@bildungswerk-wuppertal

Dekanate Solingen und Remscheid

Pädagogischer Mitarbeiter

Luca-Michele Di Marzio

Telefon 	0202 4958319

E-Mail 	 dimarzio@bildungswerk-wuppertal.de

BAMF Sprach- und Integrationskurse,

Niederschwellige Sprachkurse

Medientrainer

André Müller

Telefon 	0202 495830

E-Mail 	 mueller@bildungswerk-wuppertal.de
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Wuppertal/Solingen/Remscheid

>	 TEAM

Verwaltungsmitarbeiterin

Andrea Gebauer

Telefon 	0202 4958310

E-Mail 	 gebauer@bildungswerk-wuppertal.de 

Verwaltungsmitarbeiterin

Angeli Kuschmierz

Telefon 	0202 4958313

E-Mail 	 kuschmierz@bildungswerk-wuppertal.de

Verwaltungsmitarbeiterin

Thi Bich Phuong Nguyen

Telefon 	0202 4958311

E-Mail 	 nguyen@bildungswerk-wuppertal.de

Verwaltungsmitarbeiterin

Beate Vollmer

Telefon 	0202 4958312

E-Mail 	 vollmer@bildungswerk-wuppertal.de
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Programm 01 / 2026

>	 BEIRAT

Beirat des Katholischen Bildungswerks 
Wuppertal/Solingen/Remscheid

Kerstin Bause		  KDFB Zweigverein Wuppertal

Dr. Wolfgang Bergem		  Wuppertal-Elberfeld

N.N.		  Solingen Mitte-Nord

Barbara Hoffmann		  kfd Solingen

N.N.		  Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.

Msgr. Thomas Kaster		  Stadtdechant Remscheid

Susanne Kern		  PHoS e.V. Solingen

Dr. Bruno Kurth		  Stadtdechant Wuppertal

Thomas Kuhl		  Stadtdechant Solingen

Melanie Müller-Spahn		  SkF Bergisch Land e.V.

N.N.		  Katholikenrat Wuppertal

Elisabeth Schnocks		  Katholikenrat Remscheid

Dr. Ulrike Spengler-Reffgen	 Katholikenrat Solingen

Zwecks besserer Lesbarkeit wurde in diesem Programmheft an manchen 

Stellen auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. Selbst-

verständlich sind Männer und Frauen gleichermaßen gleichberechtigt 

gemeint und angesprochen.
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Katholisches Bildungswerk Wuppertal/Solingen/Remscheid

Zweigstelle des Bildungswerks der Erzdiözese Köln e.V.

Laurentiusstraße 7

42103 Wuppertal

Telefon 0202 495830

E-Mail info@bildungswerk-wuppertal.de

Internet www.bildungswerk-wuppertal.de

 www.instagram.com/bildungswerk_wuppertal

 www.facebook.com/bildungswerkwuppertal

Öffnungszeiten

montags – donnerstags 

09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr

freitags

09.00 – 12.00 Uhr

Innerhalb der Schulferien ist das Büro von 09.00 – 12.30 Uhr besetzt.

Bankverbindung

Kontoinhaber: Bildungswerk der Erzdiözese Köln e.V. 

Stadtsparkasse Wuppertal

IBAN DE67 3305 0000 0000 9094 16

BIC WUPSDE33XXX

Wuppertal/Solingen/Remscheid

> KONTAKT

 

 www.instagram.com/bildungswerk_wuppertal
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Wir geben Bildung 
besondere Qualität – 
fachlich und menschlich

Wir sind eine anerkannte Einrichtung der Weiterbildung in NRW zertifiziert 
nach der jeweils gültigen Qualitätsnorm DIN EN ISO 9001.

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, liebe Kooperationspartner,seit 
Dezember 2009 sind wir erfolgreich nach der jeweils gültigen Qualitätsnorm 
DIN EN ISO 9001 zertifiziert. Mit diesem Zertifikat verpflichten wir uns, 
kontinuierlich und sorgfältig auf die Erfüllung unserer Qualitätsstandards zu 
achten. Ihre Zufriedenheit mit unseren Weiterbildungsveranstaltungen steht 
dabei an erster Stelle. Wir arbeiten gezielt daran, diese Zufriedenheit 
aufrechtzuerhalten und auszubauen, indem wir aus Ihren und unseren 
positiven Erfahrungen genauso wie aus Ihren kritischen Rückmeldungen 
lernen. Ihre Anregungen geben uns wichtige Optimierungsimpulse!

In einem rotierenden System werten wir nach und nach die Zufriedenheit 
unserer Teilnehmer/innen in allen Kursen aus. Wir bitten Sie daher, den am 
Ende eines Kurses oder einer Veranstaltung von uns ausgegebenen QR-Code 
zu nutzen und sich somit an unserer Qualitätsbefragung zu beteiligen. Gerne 
können Sie uns auch unabhängig von dieser schriftlichen Befragung ein 
Feedback geben, persönlich vor Ort, telefonisch oder per E-Mail: Was hat 
Ihnen gut gefallen, was ist uns gut gelungen oder was kann aus Ihrer Sicht 
verbessert werden?

Haben Sie weitere Fragen zu unserem Qualitätsmanagement?
Wenden Sie sich gerne an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unseres Bildungswerks!

Herzlichen Dank!

Dr. Katja Schettler, Leiterin

PROGRAMM
01/2026
Veranstaltungen, Seminare, Begegnungen auf Stadt-
ebene und in Gemeinden, Verbänden und Einrichtungen

PROGRAMM
02/2017 
Veranstaltungen, Seminare, Begegnungen auf Stadt-
ebene und in Gemeinden, Einrichtungen und Verbänden

Liebe Teilnehmerinnen, liebe Teilnehmer, 
liebe Kooperationspartner,

seit Dezember 2009 sind wir erfolgreich zertifiziert nach der Qualitätsnorm 

DIN EN ISO 9001:2008. Dieses Zertifikat verpflichtet uns, sorgfältig auf die 

Erfüllung unserer Qualitätsstandards zu achten. Ihre Zufriedenheit mit unse-

ren Weiterbildungsveranstaltungen steht dabei an erster Stelle. Wir arbeiten 

gezielt daran, diese Zufriedenheit aufrechtzuerhalten bzw. zu steigern, indem 

wir aus Ihren und unseren positiven Erfahrungen, aber auch aus Ihren kriti-

schen Rückmeldungen lernen. Von Fall zu Fall bitten wir deshalb am Ende 

eines Kurses oder einer Veranstaltung, einen Fragebogen auszufüllen und sich 

somit an unserer Qualitätserhebung zu beteiligen. 

Natürlich können Sie uns auch unabhängig von der schriftlichen Befragung 

eine Rückmeldung geben, was Sie für gut gelungen halten oder was aus Ihrer 

Sicht verbessert werden sollte. Wir greifen Ihre Anregungen gerne auf.

Falls Sie weitere Fragen zu unserem Qualitätsmanagement haben, können 

Sie sich gerne an uns wenden. 

Herzlichen Dank!

Stefan Quilitz, Leiter
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PROGRAMM 
02/2016
Veranstaltungen, Seminare, Begegnungen auf Stadt - 

ebene und in Gemeinden, Einrichtungen und Verbänden

Anerkannte Einrichtung der Weiterbildung in NRW

Zertifiziert nach Qualitätsnorm DIN EN ISO 

9001:2008

Dieses Zertifikat verpflichtet uns, sorgfältig auf die 

Erfül lung unserer Qualitätsstandards zu achten. Ihre 

Zufriedenheit mit unseren Weiterbildungsveranstaltungen 

steht dabei an erster Stelle.

Wir greifen Ihre Anregungen auf und nutzen Ihre Ideen 

als Optimierungsimpuls. Falls Sie Fragen zu unserem 

Qualitätsmanagement haben, können Sie sich gerne an 

uns wenden.

Das Bildungswerk der Erzdiözese Köln e.V. ist eine staat-

lich anerkannte Einrichtung der Arbeitnehmerweiterbil-

dung im Sinne des Arbeitnehmerweiterbildungsgesetzes 

NRW und ist damit berechtigt Bildungsurlaubsveranstal-

tungen durchzuführen.

BW_WPT_SG_RS_Programm_HJ2_Final.indd   6 03.08.16, KW 31   10:50
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Wuppertal/Solingen/Remscheid

>	 INHALT

Wuppertal, Solingen, Remscheid

     Glaube – Sinn – Werte	 9

     Kultur	 27

     Gesellschaft	 35

     Familie und Familienzentren	 53

     Qualifizierung	 61

     Veranstaltungen in den Pfarreien, Verbänden und Einrichtungen	 67

     Integrations- und Sprachkurse	 77

     Medien	 81

     KÖBs	 84

     AGB	 85

     Digitale Veranstaltungen	 90

     Datenschutz	 91

     Impressum	 94
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GLAUBE –
SINN – WERTE

Wuppertal/Solingen/Remscheid

Wahrer Gott – wahrer Mensch: Wer ist dieser Jesus für uns? 
Eine Erkundung mit dem Konzil von Nizäa
Im Rahmen der »Kreuz & Quer-Gespräche«

Entweder war Jesus verrückt – oder er war wirklich Gott; so frei nach C. S. Lewis 

formuliert. Wer also ist dieser Jesus? In welchem Verhältnis steht er zu Gott, 

den er seinen Vater nennt? Und wer ist er für uns? Ist Jesus ein Lehrer der 

Humanität, ein ethisches Vorbild – oder begegnet uns in seiner Person Gott 

selbst? Diese Fragen sind bis heute aktuell. Im spätantiken Christentum 

waren sie sogar äußerst virulente Alltagsfragen. Damals führte dies zu dem 

Glaubensbekenntnis des Konzils von Nizäa 325 n. Chr., das bis heute eine 

gemeinsame Grundlage des Glaubens der christlichen Konfessionen ist. Die 

Veranstaltung verfolgt ein zweifaches Ziel: Sie verbindet die Rückfrage nach 

dem Konzil und dessen Glaubensbestimmungen mit der Frage, was Jesus 

heute für einen jeden persönlich bedeutet.

Lars Schäfers arbeitet seit April 2025 im Team des Stadtdekanats Wuppertal. 

Als Referent des Wuppertaler Stadtdechanten Dr. Bruno Kurth begleitet der 

Theologe unter anderem dekanatsweite Prozesse und widmet sich Projekten 

wie dem 1.700-jährigen Jubiläum des Konzils von Nizäa.

In Kooperation mit der Katholischen Pfarreiengemeinschaft Wuppertaler 

Westen
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Mo 26.01.2026 | 19.30–21.45 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrzentrum St. Mariä Empfängnis 

Edith-Stein-Straße 19 | 42329 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730001

FASTENREDEN HERZ JESU 2026: Werdet wie die Kinder
Glaube - Hoffnung - Liebe. Die drei göttlichen Tugenden

Wir leben in unruhigen Zeiten, die uns vor große Herausforderungen stellen – 

sowohl weltweit als auch in Deutschland, in Wuppertal, in unserer Stadt und 

in unseren Gemeinden: In Europa herrscht seit Februar 2022 mit dem Angriff 

Russlands gegen die Ukraine Krieg – 81 Jahre nach Ende des zweiten Welt-

kriegs. Die Erderwärmung steigt, Extremwetterlagen nehmen zu, die insbe-

sondere im globalen Süden Lebensgrundlagen zerstören. Die Demokratie als 

politische Ordnung und moderne Lebensform verliert an Wirkkraft; autoritäre 

Regime nehmen zu. Die Spaltung der Gesellschaft wächst und der Zusammen-

halt der Menschen scheint zunehmend auseinanderzubrechen. 

Das Christentum prägt seit über 2000 Jahren unser Zusammenleben und 

steht für ein Menschenbild, das in der Gottesebenbildlichkeit gründet. 

Die menschliche Freiheit und die Liebe und Verantwortung dem Nächsten 

gegenüber erwächst aus der Liebe Gottes zum Menschen. Wie stehen dieses 

Menschenbild und die christliche Botschaft zu den uns umgebenen 

Herausforderungen?

In den FASTENREDEN HERZ JESU 2026 möchten wir uns auf die göttli-

chen Tugenden Glaube, Hoffnung und Liebe besinnen. »Für jetzt bleiben 

Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei, doch am größten unter ihnen ist die 

Liebe«, schreibt der Apostel Paulus in seinem Brief an die Korinther (1. Korin-

ther 13,13). Auf ihn geht die Liste der göttlichen Tugenden zurück. Diese sind 

Geschenk und Auftrag Gottes zugleich und Grundlage unseres sittlichen Han-

delns. Doch was sagen uns diese Tugenden heute noch und inwieweit geben 

sie uns Orientierung und Halt? Wie können wir auf der Grundlage dieser Tu-

genden eine lebendige Kirche gestalten, die in unserer Gesellschaft wirkt und 

von Gerechtigkeit, Klugheit, Maß und sozialer Verantwortung getragen ist? 

Wie können wir in Rückbesinnung auf die göttlichen Tugenden unsere Gegen-

wart zukunftsfähig gestalten?

Der Kirchenmusiker Rudolf Matthias Haenel begleitet die FASTENREDEN 

HERZ JESU auf der Orgel.

In Kooperation mit den Gemeinden Herz Jesu und St. Laurentius

Programm 01 / 2026

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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Wuppertal

Teil 1: Glaube

Rainer Maria Schießler, Jahrgang 1960, ist seit über 30 Jahren Pfarrer an 

St. Maximilian im Glockenbachviertel in München. Er studierte katholische 

Theologie in München und Salzburg und wurde 1987 zum Priester geweiht. 

2020 startete er mit der Katholischen Erziehergemeinschaft den Bildungs-

podcast PAUSENGONG. 2023 wurde Rainer Maria Schießler der Bayrische 

Verfassungsorden verliehen.

Mi 25.02.2026 | 19.00–20.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrkirche Herz Jesu 

Ludwigstraße 56 | 42105 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730006

Teil 2: Hoffnung: »Zu jeder Zeit setze ich meine Hoffnung auf dich!« - 

Nachdenken über eine Tugend, die durchs Leben trägt

Klaus Pfeffer, Jahrgang 1963, ist im Sauerland aufgewachsen. Nach einer 

journalistischen Ausbildung hat er Theologie in Bochum und Innsbruck 

studiert. 1992 wurde er zum Priester geweiht und war danach in der 

Gemeindeseelsorge, in der kirchlichen Medienarbeit und über viele Jahre in 

der Jugendpastoral tätig. Seit 2012 ist Klaus Pfeffer Generalvikar des 

Bischofs von Essen.

Mi 04.03.2026 | 19.00–20.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrkirche Herz Jesu | Ludwigstraße 56 | 42105 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730007

Teil 3: Liebe: Gott im Straßengraben

Dr. Andreas G. Weiß, Jahrgang 1986, ist Direktor des Katholischen Bildungs-

werkes Salzburg. Er studierte Theologie, Religionspädagogik und Philosophie 

in Salzburg. In mehrjährigen Studien-, Forschungs- und Lehraufenthalten in 

den USA beschäftigte sich Andrea G. Weiß mit dem Verhältnis von Religion, 

Politik und Gesellschaft, kommentierte die US-Wahlen 2016 und 2020 für 

deutschsprachige Medien und schreibt regelmäßig in der österreichischen 

Wochenzeitung »Die Furche«.

Wuppertal

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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Programm 01 / 2026

>	 GLAUBE – SINN – WERTE

Mi 11.03.2026 | 19.00–20.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrkirche Herz Jesu 

Ludwigstraße 56 | 42105 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730008

Bücher-Begegnung: David
Biblische und literarische Texte im Dialog

Von David erfahren wir in der Bibel im Wesentlichen durch die beiden Samuel-

bücher, die ihn als Hirtenjungen, Musiker und Kämpfer, der Goliath besiegt, 

als facettenreiche und ambivalente Figur präsentieren. Er steigt am Hofe 

Sauls auf und wird König von Juda und Israel. Letztlich scheitert er an seinem 

Machtanspruch und seiner Sündhaftigkeit, ohne dabei jedoch von Gott 

verworfen zu werden. Seine Geschichte zeigt auch Israels Suche nach 

einem gerechten Herrscher.

In dem Roman »Der König David Bericht« (1972) erzählt der deutschjüdische 

Autor Stefan Heym (1913–2001) vom Schicksal des Gelehrten Ethan, 

der im Auftrag Salomos eine glanzvolle Biografie seines Vaters verfassen soll. 

Obwohl Ethan versucht, die rücksichtslose Herrschaft Davids positiv zu ideali-

sieren, wird er als Hochverräter zum Schweigen gebracht – eine eindringliche 

Kritik am überzeitlichen Missbrauch der Macht.

Dr. Jutta Höfel hat Romanistik, Germanistik und Philosophie studiert. 

Sie ist als Referentin, Moderatorin und Publizistin in den Bereichen Kunst 

und Literatur tätig.

Thomas Otten ist Theologe und Pastoralreferent im Pastoralteam 

der Gemeinden St. Laurentius und Herz Jesu.

In Kooperation mit den Gemeinden St. Laurentius und Herz Jesu

Mo 09.02.–Mo 16.03.2026 | 18.00–20.15 Uhr | 2 x = 5 UStd.

gebührenfrei

Ort: Begegnungsraum LauBe 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730013
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DEI VERBUM direkt

Auf dem Blog »DEI VERBUM« (www.dei-verbum.de) werden Themen und 

Fragen, die die Menschen aktuell beschäftigen und die Schlagzeilen beherr-

schen, aus biblischer Perspektive diskutiert. Die Blog-Beiträge von Dr. Werner 

Kleine und Dr. Till Magnus Steiner zeigen, wie relevant heute biblische Texte 

sein können, welche Fragen sie aufwerfen und welche Standpunkte sie bieten. 

Zu diesem Online-Angebot werden Begleitveranstaltungen für die Leser/

innen des Blogs und alle Interessierten organisiert (www.kck42.de/deiver-

bum).

Dr. Till Magnus Steiner hat Katholische Theologie in Bonn und Jerusalem 

studiert und ist im Fachgebiet Altes Testament promoviert. Er arbeitet als 

wissenschaftlicher Mitarbeiter am Editionsprojekt des exegetischen Nach-

lasses des Rabbiners Benno Jacob in Jerusalem.

Dr. Werner Kleine ist Pastoralreferent der Erzdiözese Köln und hat Katholi-

sche Theologie in Bochum, München und Bonn studiert und im Fachbereich 

Neues Testament promoviert. Seit 2004 ist er Referent für Citypastoral in der 

Katholischen Citykirche Wuppertal.

Information und Anmeldung:

Dr. Werner Kleine, Katholische Citykirche Wuppertal

Telefon 0202 42969674

E-Mail info@katholische-citykirche-wuppertal.de

In Kooperation mit der Katholischen Citykirche Wuppertal

» ... der gesprochen hat durch die Propheten« – 
Wer oder was ist eigentlich ein Prophet?

Propheten spielen in den Texten des Alten Testamentes eine wichtige Rolle. 

Neben den sogenannten vier großen und den zwölf kleinen Propheten, die mit 

eigenen Schriften vertreten sind, gibt es viele weitere prophetische Figuren, 

zu denen Abraham, Mose, Elija und viele andere zählen. Das Neue Testament 

erkennt in Johannes dem Täufer einen Propheten, der an der Schwelle zwischen 

beiden Testamenten steht und gewissermaßen die Brücke baut. Die frühe 

Kirche hingegen kennt das Amt eines Propheten in den Gemeinden. Sie sind 

Verkünder des Wortes Gottes sind, aber eben auch gesellschaftliche Mahner. 

Dr. Till Magnus Steiner und Dr. Werner Kleine gehen auf eine biblische 

Spurensuche, wer oder was eigentlich die Propheten sind.

Wuppertal

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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Di 10.02.2026 | 19.00–20.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614730010

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen

im Anschluss an die AGB

» ... und erschien dem Kephas, dann den Zwölf« – 
Die Begegnung des Auferstandenen mit Petrus

Maria Magdalena ist nach den Evangelien die erste, die dem vom Kreuzestod 

Auferstandenen begegnet. Paulus hingegen erwähnt Petrus als ersten Zeugen. 

Hinter dieser Differenz verbirgt sich eine Auseinandersetzung, die die frühe 

Christenheit mehr bewegt hat, als heute gemeinhin wahrgenommen wird. 

Der Konflikt zwischen beiden Perspektiven spiegelt sich nicht nur in diversen 

frühchristlichen Schriften, den sogenannten Apokryphen wider. Auch im 

Neuen Testament wird die Frage aufgeworfen, wie Petrus, der Jesus noch am 

Abend seiner Verhaftung verleugnet hat, dem Auferstandenen begegnet. 

Dr. Till Magnus Steiner und Dr. Werner Kleine entdecken neue Facetten des 

zentralen Ereignisses des christlichen Glaubens.

Di 28.04.2026 | 19.00–20.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614730011

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen 

im Anschluss an die AGB

Programm 01 / 2026

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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Johannes, der Täufer – 
Prophet zwischen Altem und Neuem Bund

Johannes der Täufer gehört zu den zentralen Figuren des Neuen Testamentes. 

In den Evangelien beginnt mit der Taufe Jesu im Jordan dessen öffentliches 

Wirken. Dabei hatte er einen eigenen Jüngerkreis, der mit dem Jüngerkreis 

Jesu konkurriert. In den Evangelien ist er derjenige, der auf Jesus verweist, ja, 

der sich selbst als dessen Vorläufer beschreibt. In außerbiblischen Schriften 

werden andere Perspektiven eingenommen. Mit Johannes dem Täufer stellen 

die Evangelien jedenfalls eine wichtige Persönlichkeit in der Zeitgenossen-

schaft Jesu vor. Die Begegnung zwischen beiden wirft Fragen auf. War Jesus 

womöglich selbst ursprünglich ein Johannesjünger? Waren sie Konkurrenten? 

Wie verhalten sich die beiden Jüngerschaften zueinander? Dr. Till Magnus 

Steiner und Dr. Werner Kleine gehen diesen Fragen nach und erschließen 

dabei auch außerbiblische Texte.

Di 30.06.2026 | 19.00–20.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614730012

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen 

im Anschluss an die AGB

Theologische Teatime – Nachwuchswissenschaftlerinnen 
im Gespräch

Eine Tasse Tee (oder auch Kaffee), ein digitales Endgerät und 45 Minuten Zeit 

– das ist alles, was die Teilnehmenden für das neue Format der »Theologischen 

Teatime« benötigen, in der Nachwuchswissenschaftlerinnen verständlich und 

zum Mitdenken einladend über ihre aktuellen Forschungen bzw. Themen in 

der theologischen Wissenschaft sprechen.

Das Format möchte bewusst einen Fokus auf Frauen in der theologischen 

Wissenschaft setzen und richtet sich an alle, die sich dafür interessieren, was 

gerade in der theologischen Wissenschaft an Themen diskutiert wird. In jeder 

Einzelveranstaltung der Reihe gibt eine junge Akademikerin einen Impuls zum 

eigenen theologischen Thema und geht sodann in eine Diskussion mit den 

Online-Teilnehmenden.

Wuppertal

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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Intersektionalität und Repräsentation im theologischen 
Diskurs

Verena Suchhart-Kroll ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 

Religionspädagogik und Pastoraltheologie der Katholisch-Theologischen 

Fakultät der Universität Münster und forscht neben dem Thema dieser 

Teatime u. a. zur Bibelhermeneutik und zur theologischen Genderforschung 

in der Hochschuldidaktik.

Di 17.03.2026 | 17.00–17.45 Uhr | 1 x = 1 UStd.

gebührenfrei

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614730017

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen

im Anschluss an die AGB

Kirche und Judentum im Kontext des Nahostkonflikts

Dr. Verena Mildner-Misz ist Wissenschaftliche Assistentin am Lehrstuhl 

für Kirchengeschichte der Kirchlichen Hochschule (KiHo) Wuppertal und ist in 

diversen Netzwerken zu christlich-jüdischen Beziehungen und antisemitismus-

kritischer Theologie und Religionspädagogik aktiv.

Mo 18.05.2026 | 17.00–17.45 Uhr | 1 x = 1 UStd.

gebührenfrei

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614730015

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen 

im Anschluss an die AGB

Programm 01 / 2026

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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Religiöse Bildung für nachhaltige Entwicklung

Marie-Christin Beckers ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 

Katholische Theologie der Technischen Universität Dortmund. Neben dem 

Thema in dieser Teatime liegt ihr Forschungsinteresse im Themenbereich 

»Globales Lernen«.

Do 18.06.2026 | 17.00–17.45 Uhr | 1 x = 1 UStd.

gebührenfrei

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614730016

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen 

im Anschluss an die AGB

Wuppertal

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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Programm 01 / 2026

>	 GLAUBE – SINN – WERTE

»Ohne Judentum kein Islam« (Herder 2025)
Buchvorstellung und Gespräch

In seinem neuen Buch legt Mouhanad Khorchide dar, wie eng Islam und 

Judentum historisch und theologisch verbunden sind. Er beleuchtet, dass viele 

religiöse Ideen und Werte des Islam ohne jüdische Grundlagen nicht denkbar 

wären. Gleichzeitig thematisiert er die Ursachen von Antisemitismus im mus-

limischen Umfeld und verdeutlicht anhand koranischer und anderer 

Quellen, warum dieser so eine enorme Ausprägung aufweist. Khorchide bleib 

aber nicht bei der Analyse stehen, sondern zeigt Wege auf, wie muslimischer 

Antisemitismus überwunden werden kann. Er lädt zu einer neuen Sicht auf 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede beider Religionen, dem Islam und dem 

Judentum, ein.

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide lehrt islamische Religionspädagogik an der 

Universität Münster und ist Leiter des Zentrums für Islamische Theologie. 

Vielen Wuppertalern ist er bereits durch seine religionsverbindenden Vorträge 

bekannt.

In Kooperation mit der Kolpingsfamilie Wuppertal Barmen

Mo 11.05.2026 | 18.00–20.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrzentrum St. Antonius 

Bernhard-Letterhaus-Straße 10 | 42275 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614720004

Alt wie Methusalem – Langlebigkeit in der Bibel
Im Rahmen der Ausstellung »Was heißt schon alt?«

Ausführliche Informationen zur Ausstellung »Was heißt schon alt?« 

erhalten Sie auf der Seite 45.

Dr. Werner Kleine, Pastoralreferent

Mo 01.06.2026 | 17.00–18.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730024
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Der Tod im Spiegel unterschiedlicher Zeiten und Kulturen
Vortrag und Gespräch

Der Tod gehört zum Leben dazu und doch wird kaum ein Thema in der west-

lichen Gesellschaft so tabuisiert wie er. Eine Umfrage zeigt, dass zwei Drittel 

der Deutschen den Tod nicht wahrhaben wollen und ihn aus ihrem Alltag 

verdrängen. Warum fällt es uns so schwer zu akzeptieren, dass unser mensch-

liches Leben ohne den Tod unmöglich ist? Gibt es Wege, wie man mit der 

Ungewissheit über das Ende des Lebens besser klarkommt? Kann dabei die 

bewusste Auseinandersetzung mit dem Tabuthema helfen, auch durch einen 

Blick in die Vergangenheit und in andere Teile der Welt?

Unter verschiedenen Blickwinkeln zeigt Klaus Saalmann anhand von Bildern 

sowie zahlreicher Zitate auf, wie sich Menschen zu allen Zeiten und in allen 

Kulturen bemüht haben, der Unvermeidlichkeit des Todes zu begegnen. 

Tiefgründigkeit und Leichtigkeit werden im Vortrag und anschließendem 

Gespräch dabei gleichermaßen zur Geltung kommen.

Information und Anmeldung:

Hildegard Krüger

Telefon 0202 781187 oder

E-Mail krueger@fsa-wuppertal.de

In Kooperation mit der Friedrich-Spee-Akademie e.V. Wuppertal

Mi 14.01.2026 | 15.30–17.00 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614750002

Wuppertal

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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Neujahrsempfang des Katholikenrats
Unheilige Allianz – Wie politisch darf bzw. muss Kirche sein?

Das Verhältnis von Kirche und Staat sorgt immer wieder für intensive Diskus-

sionen. Soll sich Kirche heute zu gesellschaftlichen und politischen Themen 

äußern? Oder sollte sie sich auf den religiösen Bereich beschränken? Der in 

Münster lehrende Kirchenrechtler Prof. Dr. Thomas Schüller spricht über die 

Folgen einer Jahrzehnte gewachsenen Verflechtung, die er als »unheilige 

Allianz« bezeichnet. Der Staat stützt sich auf kirchliche Träger in Bildung und 

Sozialem und die Kirchen genießen weitreichende Privilegien. Schüller fragt, 

ob dieses Kooperationsmodell noch trägt oder ob es die Glaubwürdigkeit 

beider Seiten gefährdet. Zugleich ruft er die Kirche auf, sich einzumischen, 

ohne staatliche Machtstrukturen zu stützen. Wie politisch darf und muss 

Kirche in diesem Rahmen sein? Im Mittelpunkt des Neujahrsempfangs steht 

die Frage, wie Kirche in einer offenen Gesellschaft politisch auftreten darf oder 

gar muss, etwa wenn es um Aspekte wie Menschenwürde, Gerechtigkeit und 

Zusammenhalt geht.

Prof. Dr. Thomas Schüller ist seit 2009 Professor für kanonisches Recht 

an der Universität Münster. Bekannt wurde er durch seine kritischen Stellung-

nahmen zur Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs in der katholischen 

Kirche sowie zu den Auseinandersetzungen über die Anliegen des Synodalen 

Wegs. Sein Buch »Unheilige Allianz. Warum sich Staat und Kirche trennen 

müssen« (2023) ist im Hanser-Verlag erschienen.

In Kooperation mit dem Katholikenrat Solingen

Fr 09.01.2026 | 19.30–21.15 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrzentrum St. Clemens

Goerdelerstraße 80 | 42651 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614730020

Programm 01 / 2026

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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Impulse in der Fastenzeit
Zugänge zu den biblischen Texten der Kar- und Ostertage

Die Kar- und Ostertage gehören zur Mitte des Glaubens. Doch ihre Texte und 

ihre Liturgie sind trotz scheinbarer Vertrautheit oft sperrig oder mindestens 

nicht aus sich heraus verständlich. Die »Impulse in der Fastenzeit« 2026 

wollen dazu neue Zugänge eröffnen. Ein erster Impuls öffnet den Blick auf

die biblischen Texte. Ein zweiter führt in die besondere Form der Liturgie ein.

In Kooperation mit dem Katholikenrat Solingen

Licht, Wasser, Leben
Die biblischen Lesungen der Osternacht

Die Kar- und Ostertage als liturgischer Höhepunkt des Kirchenjahres sind 

getragen von einem dichten Netz biblischer Lesungstexte. Die insgesamt 

neun biblischen Lesungen der Osternacht entfalten die Motive von Licht, 

Wasser und Leben und spiegeln in vielfältigen Facetten das Spannungsfeld 

zwischen Tod und Leben wider. Dabei steht die Feier der Osternacht häufig in 

der Herausforderung von diesem hohen textlichen Anspruch und der gleich-

zeitig verbreiteten Praxis, nur einen Bruchteil dieser Texte auch erklingen zu 

lassen.

Dieser Abend gibt die Gelegenheit, die Bedeutungsfülle und die vielschichti-

gen Bezüge der Texte der Kar- und Ostertage allgemein sowie speziell der 

Osternacht (neu) zu entdecken, um so der Botschaft des Osterfestes näher 

auf die Spur zu kommen.

Dr. Christiane Wüste ist Bibelreferentin in der Bibel- und Liturgieschule 

des Erzbistums Köln

Mo 09.03.2026 | 19.00–20.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrzentrum St. Mariä Himmelfahrt

Klosterhof 7 | 42653 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614730018

Solingen

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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MEHR VOM  
GLAUBEN WISSEN
Theologie im Fernkurs studieren

Chancen
• Erwerb einer theologischen Sprach-, Reflexions- und Handlungskompetenz
• argumentative Auseinandersetzung mit Glaubensfragen und Verständnis des 

Glaubens in seiner Bedeutung für heute
• Austausch mit Theologinnen und Theologen sowie mit den Mitstudierenden
• individuelle Studienzeitplanung (maximal fünf Jahre Studium)
• mögliche Qualifizierung für kirchliche Berufe in Schule und Gemeinde

Studierende
• Interessierte, Glaubende, Suchende, Zweifelnde ...
• Voraussetzung: idealerweise ein mittlerer Bildungsabschluss

Module und Begleitmaterialien
• »Grundkurs Theologie« und »Aufbaukurs Theologie«
• Lehrbriefe und eLearning-Plattform
• Studienwochenenden, Studienwochen, Begleitzirkel

Das Fernstudium Theologie kann mit und ohne Prüfung belegt werden.

Organisatorische Hinweise
Der »Fernkurs Theologie« ist durch die Zentralstelle für Fernunterricht zertifi-
ziert, er wird im Auftrag der Deutschen Bischofskonferenz angeboten und ist 
ein Arbeitsbereich der Domschule Würzburg (www.fernkurs-wuerzburg.de).

Informationen für Interessierte im Erzbistum Köln
André Gerth 
Fachbereich Erwachsenen- und Familienbildung | Theologie im Fernkurs
Telefon 0221 1642 1865 | andre.gerth@erzbistum-koeln.de
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Die Symbolik der Liturgie der Kar- und Ostertage

Mit dem Palmsonntag beginnt die Heilige Woche, die ihren liturgischen 

Abschluss am Ostersonntag findet. Die vielen Zeichen und Symbole innerhalb 

der liturgischen Feierlichkeiten sollen das Paschamysterium auf tiefgründige 

Weise hervorheben und den Kern des christlichen Glaubens in den Vorder-

grund stellen. Besonders die Feier des Sacrum Triduum, die als eine einzige 

liturgische Einheit gedacht ist, wird von einer Symbolik geprägt, die Leiden, 

Tod und Auferstehung Jesu in den Fokus rückt.

Marco Xu ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Seminar für Liturgiewissen-

schaft der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Münster.

Mo 23.03.2026 | 19.00–20.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrzentrum St. Mariä Himmelfahrt

Klosterhof 7 | 42653 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614730019

Solingen

>	 GLAUBE – SINN – WERTE
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Programm 01 / 2026

>	 GLAUBE – SINN – WERTE

HASENBERGER GESPRÄCHE

Religion und Gesellschaft, Weltpolitik und Lokales, Wirtschaft und Soziales: 

mit diesen Themen beschäftigen sich die Remscheider »Hasenberger 

Gespräche«. Sie sind eine gemeinsame Initiative der katholischen und 

evangelischen Kirchen vor Ort zusammen mit dem Katholischen Bildungswerk 

Wuppertal/Solingen/Remscheid.

Klimaschutz
Schöpfung bewahren. Was getan werden kann

Dipl. Ing. Wolfgang Putz ist Synodalbeauftragter für Nachhaltigkeit 

im Evangelischen Kirchenkreis Lennep.

Mo 19.01.2026 | 19.30–21.45 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Evangelisches Gemeindehaus 

Hardtstraße 14 | 42897 Remscheid

Veranstaltungs-Nr.: 2614730002

Rund um den Kölner Dom
Die Entwicklung der Stadtquartiere

Dr. Wolfgang Stöcker hat in Köln Geschichte, Kunst und Pädagogik studiert 

und promovierte zum Thema »Bestattungskultur im Rheinland«.

Mo 01.06.2026 | 19.30–21.45 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Evangelisches Gemeindehaus 

Hardtstraße 14 | 42897 Remscheid

Veranstaltungs-Nr.: 2614510003

Einmal im Monat – 
der Newsletter des Katholischen Bildungswerks 
Wuppertal/Solingen/Remscheid

 Ankündigungen von Veranstaltungen
Kurz | Knapp | Informativ 

Neugierig?
Dann melden Sie sich an! 

Entweder über: info@bildungswerk-wuppertal.de

oder direkt über den QR-Code:
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Einmal im Monat – 
der Newsletter des Katholischen Bildungswerks 
Wuppertal/Solingen/Remscheid

 Ankündigungen von Veranstaltungen
Kurz | Knapp | Informativ 

Neugierig?
Dann melden Sie sich an! 

Entweder über: info@bildungswerk-wuppertal.de

oder direkt über den QR-Code:
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KULTUR

Erzählte Bilderbuchwelten – 
Ein Nachmittag mit Antje Damm
Im Rahmen der Ausstellung »Beziehungskisten«

An diesem Nachmittag gibt Antje Damm Einblicke in ihre Arbeit als Autorin 

und Illustratorin von vielen, mehrfach ausgezeichneten Kinderbüchern wie 

»Der Besuch« (2015) oder »Das Nori sagt Nein!« (2024). Sie zeigt, wie ihre 

Bücher entstehen, welche Ideen sie dabei leiten und wie Text und Bild 

zusammenfinden. Dazu liest sie aus verschiedenen Werken. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Ausstellung »Beziehungskisten« 

statt, die vom 28. Februar bis zum 22. März 2026 in der Katholischen 

Familienbildungsstätte in Wuppertal zu sehen sein wird und die unterschied-

liche Streichholzdiorahmen präsentiert. Beachten Sie hierzu bitte auch die 

Sonderseite zu den »Beziehungskisten« in diesem Programmheft. 

Im Ausstellungszeitraum kann die Ausstellung dienstagvormittags von 

11.00–13.00 Uhr und donnerstagnachmittags von 16.00–18.00Uhr 

in der FBS besichtigt werden.

Antje Damm ist schon viele Jahre als Kinderbuchautorin und -illustratorin

tätig und arbeitet an der Schnittstelle von Text, Illustration und Objektkunst. 

Sie verbindet das Nachdenken über das Zusammenleben mit einem feinen 

Blick für Alltägliches und Zwischenmenschliches. Im Herbst 2025 wurde sie 

mit dem Sonderpreis »Gesamtwerk« des Deutschen Jugendliteraturpreises 

ausgezeichnet. 

Wuppertal/Solingen/Remscheid



28

Programm 01 / 2026

>	 KULTUR

In Kooperation mit der KÖB der Kirchengemeinde St. Suitbertus 

und der Buchhandlung Laurenz & Luise

Sa 21.03.2026 | 16.00–17.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrsaal St. Suitbertus

Chlodwigstraße 27 | 42119 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760011

Maria Leitner – literarische Chronistin des Berliner 
Alltagslebens der 1920er und 1930er Jahre

Vortrag und Lesung

Maria Leitner ist durch Neuauflagen ihrer sozialkritischen Reportagen und 

Romane in den letzten Jahren wieder in den medialen Fokus gerückt. 1892 

im ungarischen Varaždin (heute Kroatien) als Jüdin geboren, wurde sie im 

Frühjahr 1933 ins Exil vertrieben und verstarb 1942 unter tragischen 

Umständen in Marseille. Anlässlich des Nachdrucks ihres auf investigativen 

Recherchen vor Ort beruhenden Romans »Hotel Amerika« von 1930 bezeich-

nete Volker Weidermann sie als »eine der weltgewandtesten und besten 

Reporterinnen deutscher Sprache«. 

Die Literaturwissenschaftlerin Dr. Gabriele Sander stellt Maria Leitner als 

seismographische Beobachterin des Berliner Großstadtlebens in der späten 

Weimarer Republik und kurz nach Beginn des Dritten Reichs vor. Im Mittel-

punkt stehen ihre realitäts- und alltagsnahen Reportagen, in denen sie ein 

breites Spektrum vor allem weiblicher Lebensformen und Reaktionsweisen 

auf gesellschaftspolitische und private Krisen entfaltet. Zudem nimmt Dr. 

Gabriele Sander Maria Leitners drei neusachliche Romane in den Blick: »Hotel 

Amerika« (1930), »Mädchen mit drei Namen. Ein kleiner Berliner Roman« 

(1932) und »Elisabeth, ein Hitlermädchen«; dieser 1937 in der Exilzeitschrift 

»Pariser Tageblatt« in Fortsetzungen abgedruckte »Roman der deutschen 

Jugend« beruht auf ihren Undercover-Reisen durch Deutschland 1934. Die 

Schauspielerin Julia Wolf liest ausgewählte Passagen aus dem Werk von 

Maria Leitner.

In Kooperation mit der Begegnungsstätte Alte Synagoge, der Gemeinschaft 

der Künstlerinnen und Kunstförderer e.V. Gruppe Wuppertal (GEDOK) und 

dem Literaturhaus Wuppertal e.V.
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Mi 17.06.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

Teilnahme-Gebühr 5,00 €

Ort: Begegnungsstätte Alte Synagoge 

Genügsamkeitstraße | 42105 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760016

»Die Sprache meines Bruders« (Residenzverlag 2025)
Lesung und Gespräch

In ihrem neuen Roman »Die Sprache meines Bruders« erzählt Gesa Olkusz 

die Geschichte zweier Brüder, die mit ihrer Mutter aus Polen in die USA 

ausgewandert sind. Parker und Kasimir sollten es einmal besser haben. 

Doch in der neuen Heimat verliert die Mutter jede Lebenslust, zieht sich 

zurück, vermeidet den Kontakt zur Außenwelt. Aus den beiden Brüdern 

werden zwei symbiotisch verbundene Einzelgänger. Ihr Leben verändert sich 

grundsätzlich, als Parker die Vagabundin Luzia kennenlernt, diese bei ihnen 

einzieht und mit ihrer Lebensenergie die nahezu wortlose Nähe der Brüder 

sprengt. 

Gesa Olkusz entwirft in ihrem Roman ein familiäres Beziehungsgeflecht, das 

von Einsamkeit und Heimatlosigkeit, von Suche und Aufbruch gezeichnet ist. 

Im Erzählen ist sie nah bei ihren Figuren, ihre Sprache ist präzise und zugleich 

von einer Poesie, die nicht erklärt und so dem Roman eine Tiefe

und Offenheit verleiht. 

Gesa Olkusz hat Philosophie und Interkulturelle Fachkommunikation an der 

Universiteit van Amsterdam und der Freien Universität sowie der Humboldt 

Universität Berlin studiert. Mit ihrem Debütroman »Legenden« (2015) stand 

sie auf der Shortlist des Silberschwein-Preises der lit.Cologne, des Franz-Tumler 

Preises und des ALPHA Literaturpreises. Ihr neuer Roman »Die Sprache 

meines Bruders« war auf der Longlist des Deutschen Buchpreises 2025. Im 

Gespräch mit Katja Schettler, Leiterin des Kath. Bildungswerks, stellt sie ihren 

Roman vor, liest Auszüge und kommt ins Gespräch mit dem Publikum.

In Kooperation mit der Stadtbibliothek Wuppertal und dem Literaturhaus 

Wuppertal e.V. sowie Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Wuppertal

Wuppertal

>	 KULTUR
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Programm 01 / 2026

>	 KULTUR

Di 30.06.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

Teilnahme-Gebühr 8,00 €

Ort: Zentralbibliothek 

Kolpingstraße 8 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760017

Literarische Reisewelten
Vortrag und Gespräch

Im Frühsommer beginnt für viele von uns die Zeit kleiner oder größerer Urlaube, 

interessanter Abenteuer unterwegs und anregender Begegnungen mit 

Menschen, Kulturen und Landschaften. An diesem Abend lassen wir uns von 

literarischen Texten auf diese Erlebnisse einstimmen, streifen mit ihnen durch 

Nähe und Ferne, lernen die Erfahrungen ihrer Autorinnen und Autoren kennen 

und denken über die sich verändernden Bedeutungen und Gewohnheiten des 

Reisens nach. 

Die Dozentin hat ein reiches Repertoire im Gepäck, unter anderem von 

Ingeborg Bachmann, Heinrich Böll, Bruce Chatwin, Karoline von Günderrode, 

Heinrich Heine, Marie Luise Kaschnitz, Elisabeth Langgässer, Sten Nadolny, 

Francesco Petrarca, Antoine de Saint-Exupéry, Jose Saramago, Mary Shelley 

und Uwe Timm. 

Dr. Jutta Höfel hat Romanistik, Germanistik und Philosophie studiert. 

Sie ist als Referentin, Moderatorin und Publizistin in den Bereichen Kunst 

und Literatur tätig.

In Kooperation mit der Gemeinschaft der Künstlerinnen und Kunstförderer e.V. 

Gruppe Wuppertal (GEDOK)

Mo 08.06.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

Teilnahme-Gebühr 6,00 €

Ort: Katholisches Stadthaus

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760010
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LITERARISCHES CAFÉ
Poesie des Alltäglichen 
Mascha Kaléko (1907 - 1975), Wislawa Szymborska (1923 - 2012) 

und Ulla Hahn (*1945)

Die Dichterinnen Mascha Kaléko (1907 - 1975), Wislawa Szymborska (1923 

- 2012) und Ulla Hahn (*1945) verbindet unter anderen eine genaue Beob-

achtung und lyrische Umsetzung alltäglichen Geschehens. Sie erspüren das 

Besondere im vermeintlich Banalen, das unsere meiste Lebenszeit füllt, und 

geben den kleinen Ereignissen eine ebenso eindringliche Sprache wie weiten 

Gedanken und großen Gefühlen. In ihren Gedichten bespiegeln sie Beziehungen 

zu Menschen und zur Natur, Krisen ihrer Epochen sowie ihr literarisches 

Schreiben und erfreuen uns mit ironisch-klugen Stellungnahmen. 

Die Texte, Gebäck und Getränke stehen wie immer für Sie in unserem 

Literarischen Café bereit. 

Dr. Jutta Höfel hat Romanistik, Germanistik und Philosophie studiert. 

Sie ist als Referentin, Moderatorin und Publizistin in den Bereichen Kunst 

und Literatur tätig.

Fr 27.02.2026 | 16.00–20.15 Uhr | 1 x = 5 UStd.

Teilnahme-Gebühr 10,00 €

Ort: Katholisches Stadthaus

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760007

Wuppertal

>	 KULTUR
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LESEKUNST
Werke der zeitgenössischen Literatur

Im Jahr 2026 begeben wir uns wieder auf einen neuen Streifzug durch lyrische,

dramatische und epische Texte. Wir wählen aus Werken der klassischen und 

zeitgenössischen Literatur aus, was uns gefällt und herausfordert; wir lesen 

und besprechen Bücher, die wir uns in unseren Gesprächen gemeinsam 

erschließen. Wir laden Sie herzlich dazu ein.

Dr. Jutta Höfel hat Romanistik, Germanistik und Philosophie studiert. 

Sie ist als Referentin, Moderatorin und Publizistin in den Bereichen Kunst

und Literatur tätig.

Fr 16.01.–Fr 17.07.2026 | 15.00–16.30 Uhr | 7 x = 14 UStd.

Teilnahme-Gebühr 56,00 €

Ort: Katholisches Stadthaus

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760008

Programm 01 / 2026

>	 KULTUR
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Interkulturelles Kreativcafé
Gemeinsam künstlerisch tätig werden

Im Offenen Kreativ- und Reparaturcafé treffen sich Menschen, um gemeinsam 

schöpferisch zu werden – ganz gleich, ob beim Nähen, Häkeln, Stricken, 

Töpfern, Malen, Zeichnen, Siebdruck oder Upcycling. Unter der Anleitung 

von Ute Lennartz-Lembeck entstehen individuelle Werke, die nicht nur schön 

anzusehen sind, sondern auch verbinden.

Über das gemeinsame kreative Schaffen kommen die Teilnehmer/innen 

miteinander ins Gespräch und trainieren im kreativen Prozess nicht zuletzt 

ihre Sprachfähigkeiten. So können Hemmnisse im Umgang miteinander sowie 

Vorurteile abgebaut und zugleich Offenheit und Toleranz gestärkt werden. 

So wächst nicht nur das Wissen, sondern auch das Interesse an gesellschaft-

lichen und politischen Zusammenhängen. Kreativität wird hier zur Brücke 

zwischen Menschen und Kulturen.

Ute Lennartz-Lembeck ist Künstlerin sowie Kunst-, Sozial- und 

Kulturpädagogin.

In Kooperation mit dem Caritasverband Remscheid e.V.

Do 29.01.–Do 16.07.2026 | 15.00–17.15 Uhr | 21 x = 63 UStd.

gebührenfrei

Ort: Caritasverband Remscheid e.V. 

Papenberger Straße 14 | 42853 Remscheid

Veranstaltungs-Nr.: 2614770001
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Zwischen Hass und Haltung
Was wir als Migrationsgesellschaft lernen müssen
Vortrag und Gespräch im Rahmen der Reihe 

»Positionen. Perspektiven. Politik«

Als Vorsitzender der Kreuzberger Initiative gegen Antisemitismus erlebt 

Dervis̨ Hızarcı das, was nach den Ereignissen des 7. Oktober in Deutschland 

in Gang gesetzt wird, aus einer besonderen Perspektive. Seit Jahren kämpft 

er für gelebte Vielfalt, gegen Hass in Bildung und Schule in einem Land, das 

sich endlich als Migrationsgesellschaft zu verstehen beginnt, doch nun drohen 

wieder – genau wie nach dem 11. September – die altbekannten Gefahren: 

Vereinfachungen, Anschuldigungen, das Auslagern der Schuld, die gedanken-

lose Ausgrenzung seitens der Mehrheit. Wieder muss er sich stellvertretend 

für so viele einen Weg bahnen zwischen Hass und Haltung, muss ganz 

praktisch helfen dabei, die heftig auseinandertreibenden Emotionen und 

Identitäten zu versöhnen, um das Lernen zu ermöglichen und das Erinnern 

nicht zu gefährden.

Dervis̨ Hızarcı, geboren 1983 in Berlin, leitet seit 2015 als Vorstandsvor-

sitzender die Kreuzberger Initiative gegen Antisemitismus (KIgA). Er arbeitete 

als Lehrer, war Aufsichtsratsvorsitzender der Türkischen Gemeinde zu Berlin 

und Antidiskriminierungsbeauftragter der Berliner Senatsverwaltung. Seit 

2019 sitzt er im Beratungskreis des Beauftragten der Bundesregierung für 

jüdisches Leben in Deutschland und den Kampf gegen Antisemitismus. 

Für sein Engagement in der Einwanderungsgesellschaft bekam er die 

Verdienstmedaille der Bundesrepublik Deutschland aus den Händen von 

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier verliehen. 

Wuppertal/Solingen/Remscheid
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Prof. Dr. Katja Stoppenbrink, Professorin für Ethik an der Fakultät für 

angewandte Sozialwissenschaften der Hochschule München, moderiert 

das Gespräch mit Dervis̨ Hızarcı.

In Kooperation mit der Begegnungsstätte Alte Synagoge, 

der Bergischen Volkshochschule und der Gesellschaft für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Wuppertal e.V.

Do 22.01.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

Teilnahme-Gebühr 5,00 €

Ort: Begegnungsstätte Alte Synagoge 

Genügsamkeitstraße | 42105 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614550003

Verunsicherte Mitte
Die Angst vor Armut und ihr Einfluss auf politische Teilhabe

Wie beeinflusst soziale Unsicherheit das politische Verhalten? In der Podiums-

diskussion wird der WSI-Report 2024 »Ungleiche Teilhabe: Marginalisierte 

Arme – Verunsicherte Mitte« vorgestellt, der zeigt, wie finanzielle Sorgen das 

Vertrauen in Politik und Institutionen schwächen. Besonders Menschen mit 

geringem Einkommen beteiligen sich seltener politisch und fühlen sich nicht 

mehr vertreten. 

Die Soziologin Dr. Dorothee Spannagel, Mitherausgeberin des Berichts, 

diskutiert mit Prof. Detlef Sack (Universität Wuppertal) über die psychologi-

schen Folgen sozialer Unsicherheit, politische Entfremdung und Wege zu 

mehr Teilhabe. Die Veranstaltung lädt dazu ein, mit Akteur/innen aus Politik, 

Wissenschaft und der Stadtgesellschaft ins Gespräch zu kommen und über 

Lösungen für die drängenden sozialen und politischen Herausforderungen 

nachzudenken.

Dr. Dorothee Spannagel ist seit 2014 Referatsleiterin für Verteilungsanalyse 

und Verteilungspolitik am Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Institut 

(WSI) der Hans-Böckler-Stiftung in Düsseldorf. Sie ist Mitglied des Wissen-

schaftlichen Gutachtergremiums zum Armuts- und Reichtumsbericht der 

Bundesregierung.

Prof. Dr. Detlef Sack lehrt Politikwissenschaft an der Bergischen Universität 

Wuppertal. Zu seinen Forschungsschwerpunkten gehören die Themen 

Demokratietheorie und Regierungssystemforschung.
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In Kooperation mit der KAB, der Thomas-Morus-Akademie Bensberg, und dem 

Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V. im Rahmen der Veranstaltungsreihe 

zum Thema »Armut in Deutschland«

Mi 04.02.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614540001

Wie konnte das geschehen? Deutschland 1933 bis 1934
Lesung und Gespräch im Rahmen der Reihe 

»Positionen. Perspektiven. Politik«

Der Historiker Götz Aly zählt zu den bekanntesten Autoren zur Geschichte des 

Nationalsozialismus und des Holocaust. In seinem aktuellen Buch stellt er die 

zentrale Frage: Wie konnte das geschehen? Die historischen Ereignisse schei-

nen erst einmal klar: In einer schweren Krise wurde die NSDAP 1932 zur mit 

Abstand stärksten Partei gewählt. Bald konnte sie die Macht übernehmen 

und auf wachsende gesellschaftliche Zustimmung bauen. Die NSDAP ver-

sprach den Deutschen Aufstieg und Wohlstand und brachte Terror, Krieg und 

einen beispiellosen Völkermord. Aber was steckt dahinter?

Götz Aly schildert die Herrschaftsmethoden, mit denen die NS-Machthaber 

Millionen Deutsche in gefügige Vollstrecker oder in vom Krieg abgestumpfte 

Mitmacher verwandelten – und von denen nicht wenige beängstigend aktuell 

sind. Das Gespräch wird moderiert von der Journalistin Annette Hager.

In Kooperation mit der Begegnungsstätte Alte Synagoge, 

der Bergischen Volkshochschule und der Gesellschaft für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Wuppertal e.V.

Mi 04.02.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

Teilnahme-Gebühr 5,00 €

Ort: Bergische Volkshochschule Wuppertal

Auer Schulstraße 20 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614510001
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Der Schlüssel würde noch passen. Moskauer Erinnerungen
Lesung und Gespräch im Rahmen der Reihe 

»Positionen. Perspektiven. Politik«

In »Der Schlüssel würde noch passen« erzählt Irina Scherbakowa von den 

kurzen Jahren der Perestroika,. Sie berichtet vom Alltag und vom politischen 

Aufbruch in Moskau und auf dem Land zu Beginn 1990er-Jahre. Sie beschreibt 

die ungewohnte Freiheit und wie die Menschen mehr schlecht als recht damit 

umzugehen lernten. Scherbakowas Thema ist auch ihre bis heute andauernde 

aktive politische Tätigkeit und das scheinbar unaufhaltsame Abgleiten 

Russlands in die Diktatur. Ihre beeindruckenden Moskauer Erinnerungen sind 

dicht verwoben mit der Geschichte Russlands im 20. Jahrhundert und ihrem

lebenslangen Kampf gegen Staatsterror und für die Erinnerung. 

Irina Scherbakowa ist eine der bedeutendsten russischen Oppositionellen 

und Mitgründerin der Menschenrechts-Organisation Memorial, die 2022 

mit dem Friedens-Nobelpreis ausgezeichnet wurde. 

In Kooperation mit der Begegnungsstätte Alte Synagoge, 

der Bergischen Volkshochschule und der Gesellschaft für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Wuppertal e.V.

Mi 04.03.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

Teilnahme-Gebühr 5,00 €

Ort: Bergische Volkshochschule Wuppertal

Auer Schulstraße 20 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614550004

Konrad Adenauer: Kanzler der Katastrophe
Vortrag und Gespräch im Rahmen der Reihe 

»Positionen. Perspektiven. Politik«

Unter den Kanzlern der Bundesrepublik Deutschland ragt Konrad Adenauer 

heraus. Er ist es, der nach NS-Diktatur, Zweitem Weltkrieg und Holocaust 

1949 die erste Bundesregierung bilden kann und die von außen gestiftete 

Demokratie im Westen verankert. Damit legt er die Fundamente einer Erfolgs-

geschichte, die den Westdeutschen auf Jahrzehnte hinaus Wohlstand und 

Frieden beschert. Aber Adenauer ist es auch, der die deutsche Teilung in Kauf 

nimmt und Millionen seiner Landsleute ein Beschweigen ihrer Vergangenheit 

ermöglicht. Norbert Frei nimmt den 150. Geburtstag des Gründungskanzlers 

zum Anlass für ein Portrait des Mannes, der die deutsche Geschichte nach 

1945 geprägt hat wie niemand sonst.
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Norbert Frei ist Professor em. für Neuere und Neueste Geschichte an der 

Friedrich-Schiller-Universität Jena und Autor der Standardwerke »Vergangen-

heitspolitik. Die Anfänge der Bundesrepublik und die NS-Vergangenheit« 

(2012) und »Der Führerstaat. Nationalsozialistische Herrschaft 1933 bis 

1945« (2013).

In Kooperation mit der Begegnungsstätte Alte Synagoge, 

der Bergischen Volkshochschule und der Gesellschaft für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Wuppertal e.V.

Do 19.03.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

Teilnahme-Gebühr 5,00 €

Ort: Bergische Volkshochschule Wuppertal 

Auer Schulstraße 20 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614510002

Massaker als Triumph
Vortrag und Gespräch im Rahmen der Reihe 

»Positionen. Perspektiven. Politik«

Am 7. Oktober 2023 startete die Terror-Organisation Hamas ein Massaker an 

der Zivilbevölkerung Israels. Es schlug ein neues Kapitel in einem Konflikt auf, 

der seit über 80 Jahren nicht arm an Grausamkeiten ist. Das Massaker wurde 

von langer Hand geplant und erfüllt einen bestimmten Zweck, argumentiert 

die Dresdner Literaturwissenschaftlerin Marina Münkler. Es dient der zwei-

fachen Beschädigung des Staates Israels. Innenpolitisch ist die Regierung 

blamiert, deren Versprechen es immer war, dass Jüdinnen und Juden aus aller 

Welt in Israel eine sichere Heimat haben können. Der 7. Oktober markiert das 

Ende jeder Sicherheit. Außenpolitisch ist Israel nach und nach isoliert. Gerade 

die antiimperialistische, antikolonialistische und queerfreundliche Linke des 

Westens wandte sich ab. Im Gespräch mit der Journalistin Annette Hager 

analysiert Marina Münkler die Folgen des 7. Oktober 2023. 

Marina Münkler, geboren 1960, ist Professorin für ältere und frühneuzeitliche 

Literatur und Kultur an der TU Dresden. Sie ist Leiterin des Teilprojekts »Das 

Ethos der Freundschaft. Diskurse und Narrationen von Gemeinsinn in der 

mittelalterlichen Literatur«. Seit Juli 2017 ist sie Teilprojektleiterin und stell-

vertretende Sprecherin im Dresdner Sonderforschungsbereich: »Invektivität. 

Konstellationen und Dynamiken der Herabsetzung«. Marina Münkler schreibt 

auch zu aktuellen politischen Themen, so am 7. Oktober 2024 in der 

Süddeutschen Zeitung zum Terrorangriff der Hamas auf Israel 2023, 
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am Jahrestag dieses Massakers. Darin äußerte sie, es habe sich nicht um 

Widerstand gegen Israel und puren Blutrausch der Hamas gehandelt, sondern 

um eine »imperiale Geste ihres Willens zur Vernichtung der Juden«.

In Kooperation mit der Begegnungsstätte Alte Synagoge, 

der Bergischen Volkshochschule und der Gesellschaft für

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Wuppertal e.V.

Do 11.06.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

Teilnahme-Gebühr 5,00 €

Ort: Begegnungsstätte Alte Synagoge 

Genügsamkeitstraße | 42105 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614550005

Privilegien erkennen
Ein digitaler Workshop zur kritischen Reflexion von Handlungsspielräumen 

in der Integrationsarbeit

In der täglichen Integrationsarbeit begegnen wir komplexen sozialen Dyna-

miken, Machtstrukturen und ungleichen Chancen. Dabei bleiben eigene 

Privilegien oft unsichtbar, obwohl sie maßgeblich Einfluss auf unsere 

Entscheidungen, Perspektiven und Handlungsspielräume haben. Wie aber 

wirken sich Privilegien aus und welche Möglichkeiten eröffnen sich, wenn wir 

sie bewusst wahrnehmen?

Der dreiteilige Online-Workshop bietet einen innovativ-reflektierenden Raum, 

um die eigenen Positionierungen und privilegierten Zugänge kritisch zu hinter-

fragen. Durch praxisnahe Übungen, Austausch und Reflexion werden Teilneh-

mende befähigt, bewusster, gerechter und wirksamer in der Integrationsarbeit 

zu handeln. Ziel ist es, die eigene Rolle im Geflecht von Macht, Chancen und 

Verantwortung zu erkunden, Handlungsspielräume zu erkennen und die 

Integrationsarbeit für alle Beteiligten inklusiver zu gestalten.

Natalia Guzman ist Anthropologin und verfügt über langjährige Erfahrungen 

in der Sprach- und Bildungsarbeit. Das digitale Veranstaltungskonzept hat sie 

im Zertifikatskurs digitale Erwachsenenbildung (Go Digital) des Bildungswerks 

der Erzdiözese Köln e. V. selbst entwickelt.
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Di 24.03.–Mi 22.04.2026 | 19.00–20.30 Uhr | 3 x = 6 UStd.

gebührenfrei

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614550006

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen

im Anschluss an die AGB

»Vielfach vielfältig!« – Ein Aktionstag

Unsere Bildungsarbeit ist vielfältig, nicht nur in der Abbildung nahezu sämtli-

cher Bereiche des menschlichen Mit- und Füreinanders, sondern auch in der 

Kooperation und Zusammenarbeit mit unseren Partnern, Dozierenden und 

Teilnehmenden. Ein wesentlicher Sachbereich liegt in der Arbeit mit 

Geflüchteten, z.B. in Sprachkursen.

Angesichts von Debatten um die Forderung der AfD nach Remigration (2024) 

oder der jüngst zurückliegenden »Stadtbild«-Diskussionen ist es geboten, 

Vielfältigkeits-Kampagnen hochzuhalten und auf die Wichtigkeit einer/eines 

jeden Einzelnen im Beziehungsgeflecht der Bildungsarbeit hinzuweisen. 

Dazu gehört auch, Teilhabemöglichkeiten zu schaffen, demokratische Werte 

sichtbar zu machen und zu fördern. Ziel des Aktionstages ist es, Dialog- und 

Begegnungsräume zu schaffen, in denen Teilnehmende aus den eigenen 

Kursen und solchen der Partnerorganisationen sich gegenseitig kennenlernen 

und vernetzen können.

Hierfür sind im Lauf des Nachmittags zwei unterschiedliche Formate vorgese-

hen: Ab dem frühen Nachmittag wird ein BarCamp organisiert, welches es 

den Teilnehmenden ermöglicht, selbst zu bestimmen, welche Themen und 

Inhalte sie besprechen möchten.

Ab 15.00 Uhr stehen Teilnehmende und Dozierende aus unseren Kursen als 

»Bücher« im Rahmen einer lebendigen Bibliothek zu Gesprächen und Aus-

tausch zur Verfügung.

Ein Konzert des Duisburger Jugendensembles Bahtalo leitet über zu einer 

Abendveranstaltung, einem Talk mit der Journalistin und Autorin Gilda Sahebi 

(für ausführliche Informationen s. Seite 42), die den Aktionstag beschließt.
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Fr 24.04.2026 | 13.00–17.30 Uhr | 1 x = 6 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614550008

VERBINDEN statt spalten – Ein Talk mit Gilda Sahebi
Im Rahmen des Aktionstages »Vielfach vielfältig!«

In ihrem neuen Buch »Verbinden statt spalten. Eine Antwort auf die Politik der 

Polarisierung« (S. Fischer 2025), widerspricht Gilda Sahebi dem aktuell gän-

gigen Bild einer zutiefst zerstrittenen Gesellschaft. Sie zeigt auf, dass die 

Erzählung von Spaltung oft politisch erzeugt und medial verstärkt wird – nicht 

selten als Machtinstrument autoritärer Kräfte. Damit räumt sie mit Mythen 

und »Fake Facts« auf, etwa in Debatten über Sozialleistungen, Migration, 

Gendern, Wokeness, Krieg und Pandemie. Im Talk lotet sie aus, wie man die 

Erzählung von Spaltung nicht nur erkennt, sondern ihr erst gar keinen Platz 

einräumt. Ihre Botschaft lautet: Eine neue, verbindende Erzählung ist möglich 

und liegt in unserer Hand.

Gilda Sahebi ist ausgebildete Ärztin, Politikwissenschaftlerin, Journalistin und 

Autorin und gehört zu den gefragten Stimmen in Medien und in Veranstal-

tungen. Sie erklärt mit analytischem Blick und klarer Haltung komplexe 

Zusammenhänge. Sahebi setzt sich gegen Diskriminierung und gezielte 

Desinformation, für Freiheit und Gerechtigkeit, für Bildung und für Demokratie 

ein. 2022 zählte das Magazin »FOCUS« sie zu den »100 Frauen des Jahres«.

Fr 24.04.2026 | 18.30–20.00 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614550007

SPEE-Gespräch mit der Klima- und 
Gesundheitsdezernentin Dr. Katrin Linthorst

Dr. Katrin Linthorst leitet seit 2024 den Geschäftsbereich Klima- und Um-

weltschutz, Nachhaltigkeit, Grünflächen und Recht der Stadt Wuppertal. Sie 

war Beigeordnete für Gesundheit, Schule und Bildung des Kreises Unna. 

Zuvor lehrte sie als Professorin für Kommunale Gesundheitsförderung an der 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Coburg. Die 45-jährige begann 
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ihr Berufsleben mit einer Ausbildung zur examinierten Krankenpflegerin. 

Dem folgten ein Bachelor-Studium der Gesundheitskommunikation, ein 

Masterstudium der Sozialwissenschaften und kommunale Erfahrungen als 

Fachbereichsleiterin Gesundheitsmanagement.

Information und Anmeldung:

Hildegard Krüger

Telefon 0202 781187 oder

E-Mail krueger@fsa-wuppertal.de

In Kooperation mit der Friedrich-Spee-Akademie e.V. Wuppertal

Di 03.02.2026 | 15.00–16.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614550001

SPEE-Gespräch mit Hajo Hahn – 
»Ein Leben für Else Lasker-Schüler«

Hajo Jahn, ein Berliner, ein Ex-Bergmann, hat früh angefangen, für Lokalzei-

tungen zu fotografieren und zu schreiben. Er absolvierte 1959 ein Volontariat 

bei der Westfälischen Rundschau in Dortmund. Nach sieben Jahren begann er 

freiberuflich für den WDR und die ARD als Moderator und Reporter und 1970 

- 2000 als WDR-Studioleiter zu arbeiten. 1990 gründete er die „Else-Lasker-

Schüler-Gesellschaft“. Inzwischen hat er mehr als ein Dutzend Bücher heraus-

gegeben. Ehrenamtlich arbeitet er als Vorsitzender der ELS-Gesellschaft, hält 

Vorträge und organisiert Veranstaltungen wie die internationalen Else-Lasker-

Schüler-Foren, von denen er zuletzt das XXV. Forum in Amsterdam realisierte.

Information und Anmeldung:

Hildegard Krüger

Telefon 0202 781187 oder

E-Mail krueger@fsa-wuppertal.de

In Kooperation mit der Friedrich-Spee-Akademie e.V. Wuppertal
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Do 05.03.2026 | 15.00–16.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614550002

Vereinsamung als gesellschaftliches Problem
Vortrag und Gespräch mit Dr. Janosch Schobin

Einsamkeit kennt viele Ursachen und Ausprägungen. Nicht erst seit Corona 

leiden immer mehr Menschen darunter, allein zu sein. Vor kurzem hat die 

Bundesregierung eine Strategie gegen Einsamkeit auf den Weg gebracht. 

Was hat sich verändert in unserer Gesellschaft? Steigt mit der Freiheit, das 

Leben selbst zu bestimmen, das Risiko, zu vereinsamen?

Dr. Janosch Schobin ist Soziologe an der Georg-August-Universität Göttingen 

und wurde 2024 mit einer Studie zu Einsamkeit und Spiel als Schlüssel-

begriffen der Gegenwartsgesellschaft habilitiert. Zu seinen aktuellen 

Veröffentlichungen zählen »Zeiten der Einsamkeit« (HANSER 2025) sowie 

ein Sammelband zum gleichen Thema. Schobin ist Mitglied im Kompetenz-

netz Einsamkeit, einem Projekt, das an der Strategie gegen Einsamkeit der 

Bundesregierung mitgewirkt hat.

In Kooperation mit der Friedrich-Spee-Akademie e. V. Wuppertal

Di 28.04.2026 | 15.30–17.00 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614560003
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»Was heißt schon alt?«
Wanderausstellung vom 20.05.2026 bis 10.06.2026 in Wuppertal

Mit der Wanderausstellung »Was heißt schon alt?« des Bundesministeriums 

für Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen des Programms »Alters-

bilder« sollen die heute so vielfältigen Lebensweisen der älteren Generation 

bekannter gemacht werden. Wie alt ist alt? Bis wann ist man noch jung? Wie 

sieht das Leben im Alter tatsächlich aus? Es geht darum, ein neues und diffe-

renziertes Bild vom Alter in unserer Gesellschaft zu verankern. Denn die in der 

Gesellschaft vorherrschenden Altersbilder entsprechen oft nicht den vielfältigen 

Lebensentwürfen und Stärken der älteren Menschen von heute. Dabei beein-

flussen Altersbilder nicht nur das Miteinander der Generationen in einer älter 

werdenden Gesellschaft, sondern auch die Erwartungen an den eigenen 

Alterungsprozess.

Die Ausstellung zeigt eine Vielzahl an Beiträgen zum gleichnamigen Foto- 

und Videowettbewerb. Diese sind verschiedenen Kategorien zugeordnet und 

mit Aussagen aus dem sechsten Altenbericht ergänzt. Besucher/innen erhalten 

einen umfassenden und facettenreichen Blick auf das Thema Alter(n), denn 

die Bilder zeigen ältere Menschen in ganz unterschiedlichen Situationen.

Ausführliche Informationen zum nachfolgend aufgeführten Rahmenprogramm 

zur Ausstellung und zu Besichtigungsmöglichkeiten werden im Frühjahr über 

unsere Homepage veröffentlicht.

Eine Kooperation mit der Gemeindecaritas des Caritasverbands 

Wuppertal/Solingen e.V.

Vernissage

Di 26.05.2026 | 18.00–19.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614750010
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Programm 01 / 2026

>	 GESELLSCHAFT

Was heißt denn jetzt alt?
Vortrag mit Frau Professorin Dr. Alexandra Lehmann

Do 28.05.2026 | 15.30–17.00 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614750012

Alt wie Methusalem – Langlebigkeit in der Bibel
Vortrag mit Dr. Werner Kleine

Mo 01.06.2026 | 17.00–18.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730024

Alternatives Wohnen im Alter
Ein Erzählcafé

Mo 08.06.2026 | 17.30–19.00 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Begegnungsraum LauBe

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614750011
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Wuppertal

>	 GESELLSCHAFT

Gender und Bildung im Globalen Süden
6. Wuppertaler Malala Day

Internationaler Aktionstag für das Recht von Mädchen und Frauen 

auf Bildung

Zu Ehren der Kinder- und Bildungsrechtsaktivistin Malala Yousafzai (*1997 

in Pakistan), die 2014 als jüngste Preisträgerin in der Geschichte mit dem 

Friedensnobelpreis ausgezeichnet wurde, hat die UNO den 12. Juli (Malalas 

Geburtstag) als weltweiten Aktionstag für das Recht von Mädchen und Frauen 

auf Bildung proklamiert (Malala Day). Durch die aktuellen politischen Ereig-

nisse in Afghanistan sind die Frauen- und Bildungsrechte durch die Macht-

übernahme der Taliban, die 2012 auch Malala angegriffen haben, dort in 

akuter Gefahr.

Vor diesem Hintergrund findet am 10.07.2026 der 6. Wuppertaler Malala 

Day statt, bei dem Forscher/innen und Aktivist/innen aus unterschiedlichen 

Ländern und Disziplinen in Vorträgen und Diskussionsrunden über das Thema 

der Frauen- und Bildungsrechte im Globalen Süden referieren, also Ländern 

wie Pakistan und Afghanistan, deren geringer Bildungshaushalt nur wenige 

Spielräume zur Förderung von Chancengleichheit öffnet. Im Mittelpunkt 

stehen jeweils Schlussfolgerungen und Perspektiven, wie das universelle 

Recht auf Bildung im Globalen Süden umgesetzt werden kann.

Informationen zum Programm des Studientags und zur Anmeldung 

werden im Frühjahr 2026 über die Homepage der Wuppertaler Malala Days 

veröffentlicht.

In Kooperation mit der Bergischen Universität Wuppertal,

Fakultät für Geistes- und Kulturwissenschaften

Fr 10.07.2026 | 10.00–18.00 Uhr | 1 x = 8 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614560001

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen

im Anschluss an die AGB

 



48

Programm 01 / 2026

>	 GESELLSCHAFT

Weltläden 2030
Wie sich die Bewegung neu aufstellen muss, um ihre Ideen in die Zukunft 

zu tragen

Der Faire Handel der Weltläden steht vor großen Herausforderungen – 

gesellschaftlich, wirtschaftlich und strukturell. Auch innerhalb der Weltladen-

bewegung zeigen sich Veränderungen deutlich: Viele Teams erleben einen 

Generationswechsel, neue Formen der Organisation und Professionalisierung 

werden diskutiert. Zugleich wächst der Druck durch verändertes Kaufverhalten 

und steigende Kosten. Welche Entwicklungen sind notwendig, um Weltläden 

auch in den kommenden Jahren als sichtbare, relevante und lebendige Orte 

des Fairen Handels zu erhalten?

Im Input »Weltläden 2030« zeichnet Gifty Amo Antwi (Geschäftsführerin 

des Weltladen-Dachverbandes) ein aktuelles Bild der Weltladenbewegung 

und ordnet es in den größeren Kontext des Fairen Handels ein. Sie zeigt auf, 

wo die Bewegung heute steht, welche Trends und Entwicklungen sie prägen 

– und welche Schritte notwendig sind, um die Weltläden zukunftsfähig zu 

gestalten. Der Vortrag gibt Einblicke in die strategischen Überlegungen des 

Weltladen-Dachverbandes und lädt dazu ein, den Blick nach vorn zu richten: 

auf die Weltläden von morgen – engagiert, relevant und gut aufgestellt für 

2030.

In Kooperation mit der Ökumenischen Initiative Lüttringhausen e.V.

Di 27.01.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Jugendfreizeitheim Hl. Kreuz

Richard-Pick-Straße 4 | 42899 Remscheid

Veranstaltungs-Nr.: 2614570001
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Remscheid

>	 GESELLSCHAFT

und wenn’s hochkommt, so sind’s achtzig Jahre...
Alter(n) geht uns alle an

Der demografische Wandel bestimmt seit Langem die Bevölkerungsentwick-

lung in Deutschland. Ein zunehmender Anteil älterer und hochbetagter 

Menschen an der Gesamtbevölkerung macht eine bewusste Auseinander-

setzung mit den Folgen dieses Wandels zu einer andauernden und 

herausfordernden gesellschaftlichen Aufgabe. 

Als Daseinsthema berühren Älterwerden und Alter zudem jeden Einzelnen 

und fordern dazu auf, sich den subjektiv erlebten Anforderungen und

Gestaltungsmöglichkeiten eines dynamischen und komplexen Altersprozesses 

zu stellen. 

Der Vortrag will sich den vielfältigen alternsbezogenen Herausforderungen 

und Gestaltungsmöglichkeiten des sogenannten dritten und vierten Lebens-

alters auf gesellschaftlicher, sozialer und individueller Ebene annähern. Dabei 

sollen ausgewählte Erkenntnisse aus unterschiedlichen Bereichen Reflexion 

und Diskussion anregen.

Prof. (em.) Gertrud Hundenborn war von 1997 bis zur Emeritierung 2019 

Professorin für Pflegepädagogik an der Katholischen Hochschule Nordrhein-

Westfalen. Sie ist Mitglied des geschäftsführenden Vorstands (seit 2008) und 

Leiterin der Pflegebildungsforschung (seit 2002) im Deutschen Institut für 

angewandte Pflegeforschung e.V. (DIP) in Köln. Zuvor war sie Referatsleiterin 

für pflegerische Fort- und Weiterbildung in der Caritas-Akademie Köln-

Hohenlind und Lehrerin für Pflegeberufe und Krankenschwestern.

In Kooperation mit der Ökumenischen Initiative Lüttringhausen e.V.

Do 05.02.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Jugendfreizeitheim Hl. Kreuz 

Richard-Pick-Straße 4 | 42899 Remscheid

Veranstaltungs-Nr.: 2614740001
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Programm 01 / 2026

>	 GESELLSCHAFT

Hier fängt Zukunft an
Philippe Leumbou Ngako berichtet aus erster Hand aus Kamerun

Anlässlich der Misereor Fastenaktion 2026

In Kamerun ist es nicht selbstverständlich, eine Berufsausbildung zu machen. 

Denn sie muss selbst bezahlt werden. Viele können sich das nicht leisten, 

vor allem ärmere Menschen. Die Ausbildungschancen sind in Kamerun also 

gering. Zudem ist die Arbeitslosigkeit hoch. Die Caritas in Douala, der größten 

Stadt Kamerun, sieht diese Not und handelt. Die Caritas Douala bietet 

verschiedene Maßnahmen an, um jungen Menschen berufliche Perspektiven 

zu eröffnen.

Philippe Leumbou Ngako ist seit 2022 Leiter des Projekts zur beruflichen 

Bildung bei CODAS Caritas Douala, einem Projektpartner von Misereor. 

Er gibt einen Einblick in sein Heimatland. Er berichtet aus der Arbeit im 

Projekt zur beruflichen Bildung und zeigt auf, wie das Projekt jungen 

Menschen eine selbstbestimmte Zukunft eröffnet.

In Kooperation mit der Ökumenischen Initiative Lüttringhausen e.V.

Mo 09.03.2026 | 19.00–21.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: F(l)air-Weltladen 

Gertenbachstraße 17 | 42899 Remscheid

Veranstaltungs-Nr.: 2614560002
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Ausstellung »Beziehungskisten«-  
Werke von Antje Damm

Eine Einladung zum Nachdenken, 
Staunen und Mitfühlen
Beziehungen sind komplex, leben-
dig, manchmal chaotisch – und 
immer voller Geschichten. Die Aus-
stellung »Beziehungskisten« zeigt 
ausgewählte Werke der renommier-
ten Autorin und Künstlerin Antje 
Damm, die mit ihren Collagen, 
Fotografien und Büchern auf poeti-
sche und zugleich pointierte Weise 
zwischenmenschliche Verbindun-
gen beleuchtet.

Ausstellungseröffnung: 28.2.26,  
17:00 Uhr - 18:30 Uhr, (VN: 2664740006)
Mit Begrüßung, Einführung in die Werke und kleinem Empfang. 
Begleitend zur Ausstellung erwarten Sie Workshops und thematische 
Impulse rund um das Thema Beziehungen:
• »Mama, du bist gut genug!« (VN: 2664610029)
•  »Von mir zu dir« – Beziehungen bewusst gestalten (VN: 2664740016)
•  »Meine Beziehung zu meinem jugendlichen Kind« –  

wenn Beziehungen sich verändern (VN: 2664740007)
•  Beziehungen und Medien: Digitale Spiele –  

wenn Kids und Teens zocken (VN: 2664610023)

Highlight zum Abschluss: 
Lesung und Workshop mit Antje Damm persönlich 

Lesung: 21.3.2026, 16:00 Uhr (VN: 2614760011)
Workshop: 22.3.26, 10:30 Uhr - 12:00 Uhr (VN: 2664740008) 
Gestalten Sie gemeinsam mit Ihrem Kind eine eigene »Beziehungskiste« 
angeleitet von Antje Damm persönlich.

Ort:  
Kath. Familienbildungsstätte Wuppertal 
Bernhard-Letterhaus-Straße 8 
42275 Wuppertal

©
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FAMILIE UND
FAMILIENZENTREN 

Ja! – Mit Gottes Segen
Seminar auf dem Weg zur Ehe

Sie wünschen sich alle Infos rund um den kirchlichen Traugottesdienst? 

In diesem Seminar erfahren Sie in zwei aufeinander aufbauenden Kurs-

modulen alles rund um die Gestaltung der katholischen Hochzeitsfeier 

und das Ja-Wort vor Gott.

Das Online-Modul »Trau-Tools« liefert Ihnen dazu Hintergrundwissen und 

Gestaltungsvorschläge. Sie sind gespannt auf den Austausch untereinander 

sowie mit anderen Paaren, um sich auf dem Weg der christlichen Partner-

schaft bestärken zu lassen? Das Präsenz-Modul »Powerbank des Vertrauens« 

spürt Quellen für ein bereicherndes und gesegnetes Leben zu zweit auf.

Paare auf dem Weg zur Eheschließung sind zur Teilnahme herzlich eingeladen. 

Vor dem Kurs werden Ihnen einführende Informationen sowie der Einwahllink 

für das Online-Treffen per Mail zugesandt. Der Kurs entspricht den »Standards 

für Ehevorbereitungskurse im Erzbistum Köln«. Englischsprachige oder 

französischsprachige Teilnehmer sind nach Absprache herzlich willkommen. 

Eine Teilnahmebescheinigung wird ausgestellt.

Thomas Otten ist Theologe und Pastoralreferent der Gemeinden Herz Jesu 

und St. Laurentius.

In Kooperation mit den Gemeinden Herz Jesu und St. Laurentius

Wuppertal/Solingen/Remscheid



54

Do 19.03.–Sa 21.03.2026 | 10.00–20.30 Uhr | 2 x = 9 UStd.

Teilnahme-Gebühr 10,00 €

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614640001

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen

im Anschluss an die AGB

Ja! – Mit Gottes Segen
Seminar auf dem Weg zur Ehe

Mo 04.05.–Sa 09.05.2026 | 10.00–20.30 Uhr | 2 x = 9 UStd.

Teilnahme-Gebühr 10,00 €

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614640002

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen 

im Anschluss an die AGB

Ja! – Mit Gottes Segen
Seminar auf dem Weg zur Ehe

Mo 08.07.–Sa 11.07.2026 | 10.00–20.30 Uhr | 2 x = 9 UStd.

Teilnahme-Gebühr 10,00 €

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614640003

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen 

im Anschluss an die AGB

Programm 01 / 2026

>	 FAMILIE UND FAMILIENZENTREN
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Paarseminar »Zeit für uns«
Ein Wochenende zur Stärkung der Paarbeziehung

Immer wieder stellen Paare im Alltag fest, dass nur »zusammenzuhalten« 

nicht ausreicht; der Tag ist oft zu kurz für Austauschzeit und die Anforderun-

gen von außen nehmen zu. Trotzdem gibt es den tiefen Wunsch, auf Dauer 

in einer möglichst lebendigen Liebesbeziehung zu leben. Dafür braucht das 

Miteinander Pflege und die Beziehung immer wieder neue Belebung.

In den Paarseminaren der Ehe-, Familien- und Lebensberatung haben Sie 

Gelegenheit: 

•	 sich Zeit zu nehmen für die Partnerschaft,

•	 das Gespräch miteinander (neu) zu entdecken,

•	 den bisher beschrittenen gemeinsamen Weg anzuschauen und zu würdigen,

•	 konstruktive Lösungen für Konflikte zu finden,

•	 Ideen für neue Gemeinsamkeiten zu entwickeln,

•	 die gemeinsame Zukunft in den Blick zu nehmen.

In einer überschaubaren Gruppe von maximal 6 Paaren wechseln sich 

verschiedene Übungen, Paargespräche miteinander und vor der Gruppe 

und ggf. auch Austausch in gleichgeschlechtlichen Gruppen ab.

In Kooperation mit der EFL Wuppertal/Solingen/Remscheid

Fr 26.06.–So 28.06.2026 | 16.00–14.00 Uhr | 1 x = 16 UStd.

Teilnahme-Gebühr 199,50 €

Ort: Kardinal Schulte Haus 

Overather Str. 51-53 | 51429 Bergisch Gladbach

Veranstaltungs-Nr.: 2614640005

Wuppertal

>	 FAMILIE UND FAMILIENZENTREN
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Katholisches Familienzentrum Solingen-West

Katholische Kindertagesstätte St. Joseph

Sarah Kanera

Telefon 0212 77132

Anmeldungen per E-Mail unter

kita.joseph@sebastian-solingen.de

Stillen und Ernährung von Säuglingen
Grundlagen spielerisch erklärt

Franziska Morsbach

Di 13.01.–Di 14.07.2026 | 08.30–10.45 Uhr | 25 x = 75 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrheim St. Joseph 

Hackhauser Straße 16 | 42697 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614650001

Rund ums Huhn und Hasen
Warum sind die Eier blau? Warum hat der Hase Schlappohren?

Tiere auf dem Bauernhof

Jana Hartkopf

Sa 14.03.2026 | 14.30–16.45 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Bauernhof Hartkopf 

Balkhauserweg 106 | 42659 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614630001

Programm 01 / 2026

>	 FAMILIE UND FAMILIENZENTREN
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Wir gestalten einen Osterhasen
Eine Holzwerkstatt für Väter und Kinder

Harald Günther

Fr 20.03.2026 | 15.00–17.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Kath. Kita St. Mariä Empfängnis

Dahlerfelder Straße 10 a | 42699 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614660001

Geschlechtliche Entwicklung in der frühen Kindheit
Wie Kinderschutz und kindlich-ganzheitliche Entwicklung zusammenpassen

Ein Elternabend

M&M Brunsberg GbR

Do 26.03.2026 | 19.00–20.30 Uhr | 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614610001

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen

im Anschluss an die AGB

Flechten von Körbchen
Eltern und Kinder lernen das Flechten mit Naturmaterialien

Jenny Dinnebier

Fr 17.04.2026 | 15.00–17.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Bausmühle Solingen

Kotzerter Straße 11 a | 42719 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614610003

Solingen

>	 FAMILIE UND FAMILIENZENTREN
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Wie leben und arbeiten Bienen?
Naturerfahrung: Wissenswertes zum Thema Bienen und deren Produkten

Jenny Dinnebier

Fr 08.05.2026 | 15.00–17.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Bausmühle Solingen

Kotzerter Straße 11 a | 42719 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614610002

Programm 01 / 2026

>	 FAMILIE UND FAMILIENZENTREN
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Gemeinsam lachen, 
Quatsch machen, un-
terwegs sein – Freun-
de bereichern unser 
Leben, sie geben Halt 
und Vertrauen, sie sind 
da, an guten und nicht 
so guten Tagen. Freun-
de erinnern uns daran, 
dass wir nicht allein 
sind, dass Gemein-
scha�  Kra�  hat und 
manchmal sogar ein 
Leben lang verbindet.

In diesem Jahr dreht 
sich unser Tag der 
offenen Tür rund um 
das Thema Freund-
scha	 : in der Sand-
küche, beim Basteln, 
Vorlesen und Spielen, 
im Austausch und 
beim gemeinsamen 
Waffelessen. Ob klein oder groß – entdeckt mit uns ver-
schiedene Facetten der Freundscha�  und wie sie unser Mit-
einander stärkt. 
Am besten bringt ihr eure großen und kleinen Freunde direkt 
mit !

Samstag 31. Januar 2026 | 10 – 13 Uhr
Eintritt frei
Katholische Familienbildungsstätte Wuppertal
Bernhard-Letterhaus-Str. 8
42275 Wuppertal

TAG DER OFFENEN TÜR
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QUALIFIZIERUNG

Qualifizierung für Ehrenamtliche in der 
Begleitung von Neuzugewanderten

Seit 2015 wird die »Qualifizierung für Ehrenamtliche« von der Koordinierungs-

stelle »Aktion Neue Nachbarn« in Kooperation mit dem Caritasverband 

Wuppertal/Solingen e.V. und dem Katholischen Bildungswerk Wuppertal/

Solingen/Remscheid durchgeführt. Sie richtet sich an Ehrenamtliche in ihrem 

Engagement in der Begleitung von Neuzugewanderten. Die Teilnahme an 

allen Qualifizierungsmodulen ist kostenfrei.

Die Qualifizierungsmodule werden auf Bedarf geplant. 

Das aktuelle Programm finden Sie auf unserer Homepage 

unter www.bildungswerk-wuppertal.de.

DANKE EHRENAMT!

Ehrenamtliches Engagement ist von unschätzbarem Wert für unsere Gemein-

schaft. Es schafft nicht nur ein vielfältiges und lebendiges Zusammenleben in 

Kirche und Gesellschaft, sondern fördert auch ein respektvolles Miteinander. 

Ehrenamtliche leisten einen wichtigen Beitrag, indem sie Hilfe anbieten und 

Unterstützung in unterschiedlichen Lebenslagen geben. Diese sinnstiftenden 

Aktivitäten tragen dazu bei, dass sich Menschen miteinander verbinden, 

Vertrauen aufbauen und ein Gefühl der Zugehörigkeit entwickeln.

Die Veranstaltungsreihe »DANKE EHRENAMT« richtet sich speziell an 

Ehrenamtliche und möchte neue Impulse für das Engagement geben.

Wuppertal/Solingen/Remscheid
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Information:

Pfarrgemeinde St. Laurentius, Andrea Oldenburg (Engagementförderin)

Telefon: 0202 371330 oder 0177 6110553

E-Mail: andrea.oldenburg@laurentius-wuppertal.de

Anmeldung: 

unter E-Mail anmeldung@bildungswerk-wuppertal.de

oder Telefon 0202 49583-0

In Kooperation mit den Gemeinden Herz Jesu und St. Laurentius

Die Qualifizierungsmodule werden auf Bedarf geplant. 

Das aktuelle Programm finden Sie auf unserer Homepage 

unter www.bildungswerk-wuppertal.de.

»Frühling lässt sein blaues Band...«
Lyrik im Frühling

Lesung und Gespräch

Kurz vor Beginn des Frühlings laden wir Sie ein, sich von Dichterinnen und 

Dichtern aus drei Jahrhunderten entführen zu lassen in die aufkommende 

Wärme und das steigende Licht, in wieder ergrünende Landschaften und 

erblühende Gärten – und trotz wachsender Euphorie den Boden nicht unter 

den Füßen zu verlieren! 

Mit Texten unter anderen von Bertolt Brecht, Simon Dach, Hilde Domin, 

Annette von Droste-Hülshoff, Heinrich Heine, Hugo von Hofmannsthal, Else 

Lasker-Schüler und Eduard Mörike tauschen wir uns über unsere Ideen zu 

dieser besonderen Zeit aus. 

Dr. Jutta Höfel hat Romanistik, Germanistik und Philosophie studiert. 

Sie ist als Referentin, Moderatorin und Publizistin in den Bereichen Kunst 

und Literatur tätig.

Sa 14.03.2026 | 16.00–18.15 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Begegnungsraum LauBe

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760006

Programm 01 / 2026

>	 QUALIFIZIERUNG
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Achtsamkeit und Selbstfürsorge im Ehrenamt
Workshop

In Ihrem Ehrenamt sind Sie für andere da, engagieren sich z.B. für ein aktives 

Gemeindeleben, unterstützen Menschen in schwierigen und herausfordernden 

Lebenssituation. Nicht selten verlieren Sie dabei sich selbst aus dem Blick.

In diesem Workshop steht Ihre Rolle im Ehrenamt im Mittelpunkt: im Aus-

tausch in der Gruppe und mit praktischen Übungen. Unter der Leitung von 

Linda Gilfert, Coach, Achtsamkeitstrainerin und Systemische Beraterin, 

schauen Sie auf Ihre Ressourcen und lernen Strategien, wie Sie mit Ihren 

Ressourcen achtsam umgehen können.

Sa 30.05.2026 | 10.00–13.30 Uhr | 1 x = 4 UStd.

gebührenfrei

Ort: Begegnungsraum LauBe 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614790008

Bergisch Engagiert
QUALIFIZIERUNG – STÄRKUNG – INSPIRATION

»Gemeinsam erreichen wir mehr« – dies ist der Leitspruch der in Remscheid-

Lennep, Wuppertal-Barmen, Wuppertal-Elberfeld, in Solingen und in Velbert 

eingesetzten Engagementförder/innen. Sie entwickelten ein Angebot für die 

»Sozial-Lotsen« in den Lotsenpunkten, das für alle ehrenamtlich Engagierten 

in ihren Kirchengemeinden und Quartieren offen ist.

Ziel der Veranstaltungsreihe ist es, auf ganzheitliche Art die Menschen und 

ihr Engagement zu würdigen, zu fördern und zu stärken. So stehen in diesem 

Programm kulturelle Bildung gleichberechtigt neben sozialfachlicher Weiter-

bildung und der Förderung des eigenen Wohlergehens. Das Angebot ist so 

vielfältig wie die Menschen, die sich für Menschen engagieren. Alle, die sich 

ehrenamtlich engagieren für andere Menschen sind eingeladen, sich anzumelden.

In Kooperation mit den Lotsenpunkten der Kirchengemeinden St. Laurentius 

und Herz Jesu, St. Antonius (Wuppertal), St. Bonaventura und Hl. Kreuz 

(Remscheid), St. Sebastian (Solingen), St. Michael und Paulus (Velbert) und 

dem Bildungsforum Kreis Mettmann, unterstützt von der AKTION NEUE 

NACHBARN im Erzbistum Köln

Wuppertal

>	 QUALIFIZIERUNG
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Die Qualifizierungsmodule werden auf Bedarf geplant. 

Das aktuelle Programm finden Sie auf unserer Homepage 

unter www.bildungswerk-wuppertal.de.

Zivilcourage
Argumentationstraining gegen Stammtischparolen im Ehrenamt

Parolen kommen oft überraschend und tauchen an ganz unterschiedlichen 

Orten auf. Plötzlich stehen beispielsweise menschenverachtende, diskrimi-

nierende, rassistische Äußerungen im Raum, denen wir gerne etwas entge-

gensetzen würden. Oftmals hält uns jedoch etwas davon zurück, uns einzumi-

schen und verbal Zivilcourage zu zeigen, obwohl es angebracht wäre. 

Nach einer Einführung wird der Dozent Jürgen Albrecht mit Ihnen einen Stra-

tegie-Koffer gegen rechtspopulistische, diskriminierende, demokratiefeindli-

che Sprüche bestücken. Darüber hinaus entwickelt er mit Ihnen gemeinsam 

Gesprächstechniken, mit denen Sie künftig selbst mutig Stellung beziehen 

können gegen in Worte gefasste Vorurteile. In Praxiseinheiten erhalten Sie 

Gelegenheit, sich in einfachen Übungen und Diskussionen auszuprobieren. 

Zudem werden Ihnen weitere Trainingsmöglichkeiten an die Hand gegeben.

Jürgen Albrecht ist Argumentationstrainer, Schauspieler und Theaterpädagoge 

(BUT) aus Köln, der nach dem »Argumentationstraining gegen Stammtisch-

parolen« von Prof. Dr. Hufer arbeitet. 

Sa 25.04.2026 | 10.00–13.00 Uhr | 1 x = 4 UStd.

gebührenfrei

Ort: Begegnungsraum LauBe

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614790009

Qualifizierung für Ehrenamtliche in der Hospizbegleitung

Die Hospizbewegung stellt den sterbenden Menschen und seine ihm Nahe-

stehenden in den Mittelpunkt ihres Handelns. Sie sorgt dafür, dass er sein 

Leben weitgehend beschwerdefrei und selbstbestimmt bis zum Tod leben kann.

Um die Beratung und Betreuung kostenlos anbieten zu können, stützen sich 

die Hospizdienste auf die Mitarbeit von ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen 

und -begleitern. Sie übernehmen eine der wertvollsten Aufgaben, die wir 

Menschen einander leisten können: Die Begleitung schwerkranker und 

sterbender Menschen durch Ängste und Nöte bis in den Tod. Ihnen zuzuhören 

und für sie da zu sein, ist ebenso unverzichtbar wie herausfordernd.

Programm 01 / 2026

>	 QUALIFIZIERUNG
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Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Caritasverbandes. 

Die Module der Hospizhelferkurse sind nicht einzeln buchbar. 

In Kooperation mit den Hospizdiensten des Caritasverbandes 

Wuppertal/Solingen e.V.

Die Qualifizierungsmodule werden fortlaufend geplant. 

Das aktuelle Programm finden Sie auf unserer Homepage 

unter www.bildungswerk-wuppertal.de.

Einführung in die gewaltfreie Kommunikation
Ein Praxistraining für ehrenamtliche Freizeitbetreuer/innen

Danica Schaab

Fr 26.06.2026 | 17.30–20.00 Uhr | 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614790006

Rechtsschulung für ehrenamtliche Freizeit-Betreuer/innen

Anna Felicita Steilen

Mi 01.07.2026 | 18.00–21.00 Uhr | 1 x = 4 UStd.

gebührenfrei

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614790007

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren digitalen Veranstaltungen

im Anschluss an die AGB

Wuppertal

>	 QUALIFIZIERUNG
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VERANSTALTUNGEN
IN DEN PFARREIEN,
VERBÄNDEN UND
EINRICHTUNGEN

Wuppertal/Solingen/Remscheid

KÖB Christ König
Kontakt Dr. Ulrike Burczyk

Telefon 0202 760973

Literaturgesprächskreis

Texte im Gespräch

Dr. Jutta Höfel

Di 06.01.–Di 17.03.2026 

10.00–11.30 Uhr 

Seminarumfang 6 x = 12 UStd.

Teilnahme-Gebühr auf Anfrage

Ort: Gemeindezentrum Christ König 

Westfalenweg 20 

42111 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760012
______

Di 14.04.–Di 14.07.2026

10.00–11.30 Uhr 

Seminarumfang 8 x = 16 UStd.

Teilnahme-Gebühr auf Anfrage

Ort: Gemeindezentrum Christ König 

Westfalenweg 20 

42111 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760013
______

LITERARISCHES CAFÉ: 

Zukunftserwartungen

Dr. Jutta Höfel

Mi 22.04.2026

16.00–20.00 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 5 UStd.

Teilnahme-Gebühr auf Anfrage

Ort: Gemeindezentrum Christ König 

Westfalenweg 20 

42111 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760014
______
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Katholische 
Pfarreiengemeinschaft 
Wuppertaler Westen
Kontakt Lorenz Reichelt

Infos unter kimww.de/alpha oder 

Telefon 0202 2606690 (Pfarrbüro)

Glaubenskurs Alpha-Kurs

Lorenz Reichelt

Do 15.01.–Do 19.03.2026

20.15–21.15 Uhr 

Seminarumfang 12 x = 16 UStd.

gebührenfrei

Ort: Digital

Veranstaltungs-Nr.: 2614730003

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu 

unseren digitalen Veranstaltungen 

im Anschluss an die AGB

Fr 10.04.–Fr 19.06.2026 

20.00–22.00 Uhr 

Seminarumfang 12 x = 30 UStd.

gebührenfrei

Ort: Kirche St. Mariä Empfängnis 

Edith-Stein-Straße 15 

42329 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730004
______

Programm 01 / 2026

Familienkreis St. Joseph 
Ronsdorf
Kontakt Angela Klepka

Telefon 0202 473989

Gerechtigkeit und Barmherzigkeit 

– Zwei Seiten des biblischen 

»Ich bin da«-Gottes

Pfr. i.R. Gerd Stratmann

Fr 16.01.–So 18.01.2026 

09.00–21.00 Uhr 

Seminarumfang 3 x = 14 UStd.

Teilnahme-Gebühr auf Anfrage

Ort: Dr. Berthold Breidenbach Haus 

Weltersbach 9 

42799 Leichlingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614730009

Arbeitskreis Senioren 
St. Laurentius
Kontakt Elisabeth Tritsch

Telefon 0202 495830

(Kath. Bildungswerk W/S/G)

Tanzende Gemeinde

Seniorentanz für alle jung-

gebliebenen Menschen ab 65+

Susanne Otto-Wroblowski

Mi 21.01.–Mi 15.07.2026 

14.00–15.30 Uhr 

Seminarumfang 7 x = 14 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614750003
______

>	 VERANSTALTUNGEN IN DEN PFARREIEN,
    VERBÄNDEN UND EINRICHTUNGEN
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Wuppertal

St. Remigiushaus
Kontakt Nina Walder

Telefon 0202 2749154

Harfenkonzert

Juliane Bärwaldt

So 25.01.2026 

16.00–17.30 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: St. Remigiushaus 

Garterlaie 29

42327 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760002
______

Volksbund Dt. 
Kriegsgräberfürsorge e.V.
Kontakt Wolfgang Gorzalka

Telefon 0202 495830

(Kath. Bildungswerk W/S/G)

Vorzeitiges Erbe – Können 

Pflichtteilsansprüche vermieden 

werden?

Rechtsinformationsveranstaltung 

des Volksbunds Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge e.V.

Dr. iur. Matthias Balkenhol

Um vorherige Anmeldung bei der 

Regionalgeschäftsstelle Rheinland 

des Volksbundes unter der 

Telefonnummer 0221 2577169 

wird gebeten.

Mi 28.01.2026 

17.00–18.30 Uhr

Seminarumfang 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614750001
______

Katholischer Deutscher 
Frauenbund
Kontakt Marie-Luise Peterwerth

Telefon 0202 4303589

Fassadenkunst – ganz groß-Art-ig

Dr. Stefan Kühn

Do 29.01.2026 

15.30–17.00 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760019
______

Ein Nachmittag mit

Thomas Mann

Dr. Jutta Höfel

Do 19.02.2026 

15.30–17.00 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760020
______

>	 VERANSTALTUNGEN IN DEN PFARREIEN,
    VERBÄNDEN UND EINRICHTUNGEN
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Der Kreuzweg

Innehalten in der Fastenzeit

Marie-Luise Peterwerth

Do 26.03.2026

15.30–17.00 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730021
______

»Tag der Diakonin«

Marie-Luise Peterwerth

Do 23.04.2026 

15.30–17.00 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Pfarrzentrum St. Maria Hilf 

Höhenstraße 58 

42111 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730022
______

»Treffpunkt« 

mit Prof. Dr. Thomas Schüller

Prof. Dr. Thomas Schüller

Der 5. »Treffpunkt« der KDFB-Frauen 

findet in Kooperation mit der kfd 

im Wuppertaler Westen und dem 

Gesprächskreis »Frauen gestalten 

Kirche« statt

Do 28.05.2026 

18.00–19.30 Uhr

Seminarumfang 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: CityKirche Elberfeld 

(Alte Reformierte Kirche) 

Kirchplatz 2 

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730027
______

»Suche den Frieden und jage ihm 

nach« (Ps 34,15)

Pazifismus aus biblischer 

Perspektive

Dr. Werner Kleine

Do 25.06.2026

15.30–17.00 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730025
______

Programm 01 / 2026
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Katholische Landfrauen
Kontakt Maritta Reusch

Die Adenauer-Zeit

Die Anfänge der zweiten Frauen-

bewegung und die Philosophen 

der 68-er

Prof. Dr. Friederike Kuster

Dipl. rer. soc Edith Geuter

Pfarrer Willi Stroband

Do 26.03.–Mo 30.03.2026 

12.00–18.00 Uhr 

Seminarumfang 5 x = 32 UStd.

Teilnahme-Gebühr auf Anfrage

Ort: Katholisch-Soziales Institut 

Bergstraße 26 

53721 Siegburg

Veranstaltungs-Nr.: 2614510004
______

Seniorenkreis Christ König
Kontakt Christian Neyer

Telefon 0202 318852

Schöpfungsverantwortung

N.N.

Di 03.03.2026 

15.00–16.30 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 2 UStd.

gebührenfrei

Ort: Gemeindezentrum Christ König 

Westfalenweg 20 

42111 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614730026
______

Vernetzt. Vermascht. Verknüpft!

Ein Bildungs- und 

Begegnungsangebot für Frauen

Tatiana Nicolás Meza

In Kooperation mit dem Bildungs-

raum Flucht – Gewalt – Geschlecht 

der Bergischen Universität Wuppertal 

und dem Begegnungsraum LauBe

Fr 09.01.–Fr 17.07.2026 

16.30–18.00 Uhr

Seminarumfang 22 x = 44 UStd.

gebührenfrei

Ort: Begegnungsraum LauBe 

Laurentiusstraße 7 

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614740002
______

GKM Seminar
Kontakt Björn Beinroth

Bildungswochenende

»Ökumene und Interreligiöser 

Dialog«

Dipl.-Theol. Uwe Reckzeh-Stein

Björn Beinroth

Sa 09.05.–So 10.05.2026

08.00–21.00 Uhr 

Seminarumfang 2 x = 12 UStd.

gebührenfrei

Ort: Haus Marienhof

Königswinterer Str. 414 

53639 Königswinter

Veranstaltungs-Nr.: 2614720001
______

Wuppertal

>	 VERANSTALTUNGEN IN DEN PFARREIEN,
    VERBÄNDEN UND EINRICHTUNGEN



72

Goethe-Gesellschaft 
Wuppertal
Kontakt PD Dr. Arne Karsten

Telefon 0202 495830

(Kath. Bildungswerk W/S/G)

Vortragsreihe der 

Goethe-Gesellschaft

PD Dr. Arne Karsten

Do 15.01.2026 

19.00–21.15 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760001

Do 16.04.2026 

18.00–20.15 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760003

Do 21.05.2026

19.00–21.15 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760004

Do 16.07.2026

19.00–21.15 Uhr

Seminarumfang 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Katholisches Stadthaus 

Laurentiusstraße 7 

42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614760005
______

Programm 01 / 2026
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Geschwister-Scholl-Schule
Kontakt Jessika Hüsing

WaageMut – 

Workshop für Jugendliche

My Fertility Matters

André Deckers

Lana Lunemann

Mo 09.02.2026 

08.15–13.30 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 7 UStd.

gebührenfrei

Ort: Geschwister-Scholl-Schule 

Querstraße 42 

42699 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614750005
______

WaageMut –

Workshop für Jugendliche

My Fertility Matters

André Deckers

Elisabeth Salditt

Di 10.02.2026 

08.15–13.30 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 7 UStd.

gebührenfrei

Ort: Geschwister-Scholl-Schule 

Querstraße 42 

42699 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614750006
______

Mi 11.02.2026 

08.15–13.30 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 7 UStd.

gebührenfrei

Ort: Geschwister-Scholl-Schule 

Querstraße 42 | 42699 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614750007
______

Do 12.02.2026 

08.15–13.30 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 7 UStd.

gebührenfrei

Ort: Geschwister-Scholl-Schule 

Querstraße 42 

42699 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614750008
______

Mi 18.02.2026

08.15–13.30 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 7 UStd.

gebührenfrei

Ort: Geschwister-Scholl-Schule 

Querstraße 42 

42699 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614750009
______

Solingen

>	 VERANSTALTUNGEN IN DEN PFARREIEN,
    VERBÄNDEN UND EINRICHTUNGEN
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Familienkreis 
St. Maria Königin
Kontakt Diethard Müller

Telefon 0212 819077

Segen und Gefahren durch KI 

für Gesellschaft und Kirche

Dipl. Theol. Ludger Hiepel

Di 24.02.2026 

19.00–21.15 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 3 UStd.

gebührenfrei

Ort: Kirche St. Clemens 

Goerdelerstr. 80 

42651 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614730014
______

Palliatives Hospiz 
Solingen e.V.
Kontakt Sylvia Wienands

Telefon 0212 5472700

Aufbaukurs Gesprächsführung

Qualifizierung im Bereich der 

Hospizarbeit

Detlef Bongartz

Fr 29.05.–Sa 30.05.2026 

17.00–17.30 Uhr

Seminarumfang 2 x = 15 UStd.

gebührenfrei

Ort: PHoS e.V. 

Gotenstraße 1 

42653 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614790005
______

Kath. Pfarrgemeinde 
St. Sebastian
Kontakt Katrin Zoedler

E-Mail ortsausschuss.ohligs@

st.sebastian-solingen.de

TIERE ESSEN SOFA

Hübsch trifft Loriot - ein literarischer 

Blick auf die Gesellschaft

Olaf Reitz

Sa 21.02.2026

19.00–21.15 Uhr 

Seminarumfang 1 x = 3 UStd.

Teilnahme-Gebühr auf Anfrage

Ort: Pfarrheim St. Joseph 

Hackhauser Straße 16 

42697 Solingen

Veranstaltungs-Nr.: 2614760018 
______

Programm 01 / 2026
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Bergische Küche
Kochkurs für Männer

Anna Tomiczek

Do 15.01.–Do 26.03.2026

16.00–19.00 Uhr 

Seminarumfang 6 x = 24 UStd.

Teilnahme-Gebühr 50,00 €

Ort: Käthe-Kollwitz-Berufskolleg 

Freiheitstraße 146 

42853 Remscheid

Veranstaltungs-Nr.: 2614660002
______

Do 23.04.–Do 09.07.2026

16.00–19.00 Uhr 

Seminarumfang 6 x = 24 UStd.

Teilnahme-Gebühr 50,00 €

Ort: Käthe-Kollwitz-Berufskolleg 

Freiheitstraße 146

42853 Remscheid

Veranstaltungs-Nr.: 2614660003
______

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Bonaventura 
und Hl. Kreuz
Kontakt Bente Pordzik

Tel 02191 9338000

Meditation des Tanzes

Anna Hoff-Diekamp

Do 15.01.–Do 25.06.2026 

19.15–21.30 Uhr 

Seminarumfang 12 x = 36 UStd.

Teilnahme-Gebühr 120,00 €

Ort: Jugendfreizeitheim Hl. Kreuz 

Richard-Pick-Straße 4 

42899 Remscheid

Veranstaltungs-Nr.: 2614760015
______

Remscheid

>	 VERANSTALTUNGEN IN DEN PFARREIEN,
    VERBÄNDEN UND EINRICHTUNGEN
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INTEGRATIONS-
UND SPRACHKURSE

Integrations- und Sprachkurse

In großem Umfang und auf hohem Niveau bietet das Katholische Bildungs-

werk Wuppertal/Solingen/Remscheid all jenen Menschen Kurse an, die die 

deutsche Sprache erlernen wollen: Sprachkurse, die grundsätzlich allen offen 

stehen und zum Großteil über die Aktion Neue Nachbarn gefördert werden, 

und Integrationskurse nach den Vorgaben des Bundesamts für Migration und 

Flüchtlinge. 

Das Katholische Bildungswerk 

Wuppertal/Solingen/Remscheid 

richtet sein Angebot an Zielgruppen 

mit speziellen Bedürfnissen. So ge-

hören Alphakurse, Kurse für Eltern 

mit kursbegleitender Kinderbetreu-

ung oder Jugendintegrationskurse 

zum Kursangebot. Besonders am 

Herzen liegen dem Katholischen 

Bildungswerk die Integrationskurse für Gehörlose.

Das gesamte Kursangebot finden Sie auf unserer Homepage unter www.

bildungswerk-wuppertal.de.

Informationen zu den Integrationskursen (BAMF)

Die Integrationskurse richten sich an Neuzugewanderte, EU-Bürger/-innen 

und an Personen, die bereits längere Zeit hier leben. Die Kurse werden durch 

das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) gefördert. Ein Integra-

tionskurs besteht aus einem Sprachkurs mit 600 – 1200 Unterrichtsstunden 

Wuppertal/Solingen/Remscheid
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und einem anschließenden 100-stündigen Orientierungskurs. Kerninhalte

dieser Sprachkurse sind alltagsbezogene Themen wie Arbeit, Wohnen, 

Gesundheit sowie Ämter und Behörden. Durch eine erfolgreiche Prüfung 

endet der Kurs mit einem international anerkannten Zertifikat (A2 – B 1). 

Der nachfolgende Orientierungskurs behandelt die Themenbereiche Politik 

in der Demokratie, Geschichte und Verantwortung sowie Mensch und 

Gesellschaft. Diesen Kurs schließen die Teilnehmenden mit dem Test 

»Leben in Deutschland« (LiD) ab. Er bescheinigt Kenntnisse, die für die 

Einbürgerung erforderlich sind.

Informationen zu den Sprachkursen
über die Aktion Neue Nachbarn (»ANN«)

Das Katholische Bildungswerk bietet Migrantinnen und Migranten, die die 

deutsche Sprache lernen wollen, aber (noch) nicht berechtigt sind, an einem 

der »BAMF-Kurse« teilzunehmen, Sprachkurse an. Diese sind Teil der Will-

kommenskultur für Geflüchtete, die von einem großen Netzwerk aus Kirche, 

Stadt und Land gefördert wird.

Die Kurse sind für Anfänger/innen bis Fortgeschrittene und beginnen regel-

mäßig, dem Bedarf angepasst, neu. Auch ein Seiteneinstieg in laufende Kurse 

ist nach Absprache möglich. Im Besonderen bietet das Katholische Bildungs-

werk Wuppertal/Solingen/Remscheid spezielle Sprachkurse für Mütter mit 

Kinderbetreuung, Langsamlernende und Analphabet/innen an.

Im Internationalen Begegnungszentrum der Caritas Wuppertal (IBZ) findet 

eine wöchentliche Sprechstunde statt, die Geflüchtete berät und in passende 

Kurse vermittelt.

Sprechstunde und Anmeldung

Montags, 09.30 Uhr – 11.00 Uhr 

Internationales Begegnungszentrum Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V. 

Roland Brokop, Raum Afrika, 2. Etage 

Hünefeldstraße 54 a, 42285 Wuppertal

Koordination und Planung

Luca-Michele Di Marzio, Telefon 0202 4958319

E-Mail dimarzio@bildungswerk-wuppertal.de 

Programm 01 / 2026
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DER KATHOLISCHE

MULTIMEDIASENDER
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MEDIEN

Wuppertal/Solingen/Remscheid

Die Medienwerkstatt des Katholischen Bildungswerks ist eine von der 

Landesanstalt für Medien NRW (LfM) anerkannte Einrichtung und bietet im 

Verbund mit den übrigen Medienwerkstätten des Bildungswerkes e. V. der 

Erzdiözese Köln die ganze Vielfalt eines zeitgemäßen medialen Auftritts für 

Menschen aller Altersgruppen.

Die Medienwerkstatt im Katholischen Bildungswerk

Unsere medienpädagogischen Angebote vermitteln Medienkompetenz und 

journalistische Kenntnisse in Theorie und Praxis. Über den Schwerpunkt »Radio« 

hinaus bietet die Medienwerkstatt zudem Qualifizierungen im Bereich Social 

Media, Smartphone-Kurse für Senior/innen sowie Bildungsangebote zum Thema 

KI. Das aktuelle Angebot der Medienwerkstatt finden Sie auf unserer Homepage 

unter www.bildungswerk-wuppertal.de
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Bildung.Macht.Gesellschaft
Ein medienpädagogischer Workshop

In diesem Workshop verbinden wir Medienbildung mit politischer Bildung. 

Im Mittelpunkt steht die Erstellung eines Podcast vor dem Hintergrund von 

Teilhabe und aktiver Gestaltung einer demokratischen Gesellschaft. Die Inhalte 

werden mit Blick auf die Schlüsselbegriffe »Bildung. Macht. Gesellschaft« 

ausgewählt und zielgruppenspezifisch entwickelt sowie souveränes Sprechen 

geübt. Schritt für Schritt werden unter Begleitung des Medientrainers Torsten 

Nixdorf Aufnahme, Schnitt, Tonqualität und Publikation vermittelt – inklusive 

Tipps zur Moderation, Recherche, Quellenkritik und Storytelling. Der Workshop 

fördert Medien- und Sprachkompetenz sowie eine reflektierte, verantwortungs-

volle Mediennutzung. Die Teilnehmenden lernen, das Medium Podcast effektiv 

zu nutzen, um mit diesem an gesellschaftspolitische Debatten teilzunehmen 

und so Demokratie aktiv mitzugestalten.

In Kooperation mit der Bergischen Universität Wuppertal

Mi 04.02.–Mi 24.06.2026 | 18.00–20.15 Uhr | 10 x = 30 UStd.

gebührenfrei

Ort: Medienwerkstatt des Kath. Bildungswerks 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614310002

»KoKoBe« – 
Medienqualifizierung für Menschen mit Einschränkung

Dieses Angebot des Katholischen Bildungswerkes W/SG/RS vermittelt 

Kenntnisse im Medienbereich und wendet sich an Menschen mit 

Einschränkung. Hier soll das »Radiomachen« erlernt und vertieft werden. 

Die Produktionen finden barrierefrei im mobilen Studio der Medienwerkstatt 

des Bildungswerkes an der Laurentiusstraße 7 in Wuppertal-Elberfeld statt. 

Einmal im Monat treffen sich die Teilnehmenden – begleitet von Annemarie 

Habermann, einer professionellen Medientrainerin – um Themen und deren 

Realisierbarkeit zu besprechen, Aufgaben festzulegen und Beiträge zu konzi-

pieren. Ebenso werden parallel auch medientechnische Kenntnisse vermittelt. 

Mo 02.03.–Mo 01.06.2026 | 17.30–20.45 Uhr | 4 x = 16 UStd.

Teilnahme-Gebühr 50,00 €

Ort: Katholisches Stadthaus, 1. Etage 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2614310001

Programm 01 / 2026
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German Voices aus Wuppertal
Zugewanderte erzählen Erlebtes aus ihrem Alltag

Modul 2

Wenn Menschen unterschiedlicher Herkunft und verschiedenen Alters aus 

ihrem Leben erzählen, teilen sie An- und Einsichten mit, geben authentische 

Einblicke und ermöglichen so ein Kennenlernen, das zu Verständnis und zu 

einem bereichernden Miteinander führt. In diesem Workshop erarbeiten Men-

schen, die nach Wuppertal zugewandert sind, gemeinsam mit dem Dozenten 

Roland Brokop Texte in deutscher Sprache, besprechen diese in der Gruppe 

und kommen so in einen Austausch, der den Lernprozess nachhaltig unter-

stützt. Die Manuskripte werden im mobilen Studio der Medienwerkstatt 

eingesprochen und bearbeitet. Somit erfolgt auch die Vermittlung von 

Medienkompetenz im Bereich »Sprechen am Mikro« und »Erstellen und 

Bearbeitung von Audio-Files«. Text- und Studioarbeit fördern gleichermaßen 

die individuelle Persönlichkeitsentwicklung und die Teilhabe an Lebensge-

schichten sowie deren aktiver Gestaltung.

Fr 13.03.–Fr 24.04.2026 | 12.30–14.45 Uhr | 4 x = 12 UStd.

gebührenfrei

Ort: Medienwerkstatt des Kath. Bildungswerks 

Laurentiusstraße 7 | 42103 Wuppertal

Veranstaltungs-Nr.: 2664310001

Wuppertal/Solingen/Remscheid

>	 MEDIEN

KIRCHE IM RADIO – »HIMMEL UND ERDE«
Total lokal – auf Radio Wuppertal 107,4

Die »Himmel und Erde«-Redaktion liefert professionelle Beiträge für das landes-
weite Rahmenprogramm von Radio NRW und lokale Berichte aus dem kirchlichen 
Leben vor Ort über die Sender Radio Wuppertal 107,4 und Radio RSG.
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13 Katholische Öffentliche Büchereien

•	 laden Sie in Solingen, Remscheid und Wuppertal zum Lesen ein

•	 werden meist von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
	 Mitarbeitern geführt, die Sie gern beraten

•	 engagieren sich für die Leseförderung Ihrer Kinder und bieten 	
	 Führungen und Vorlesestunden für Ihre Kinder an

•	 haben stets ein aktuelles und vielfältiges Medienangebot vorrätig

•	 sind ein Raum zum Kennenlernen und Austausch

Orte und Öffnungszeiten finden Sie hier:

www.buechereifachstelle.de/buechereien
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>	 ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

Geltungsbereich

Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln das Verhältnis zwischen 

Ihnen als Teilnehmer/in einer Veranstaltung und der Bildungseinrichtung. 

Abweichende Allgemeine Geschäfts- oder Veranstaltungsbedingungen haben 

keine Gültigkeit.

Anmeldung

Bitte nutzen Sie für die Anmeldung die Anmeldekarten im Programmheft, die 

separaten Flyer bzw. Anmeldekarten oder die Online-Anmeldung auf unserer 

Internetseite. Die Anmeldung zu den Veranstaltungen muss schriftlich unter 

Angabe des vollen Namens, der Anschrift und Telefonnummer erfolgen.

Die Anmeldung für eine Veranstaltung ist verbindlich und verpflichtet zur 

Zahlung des festgesetzten Teilnahmebetrags, auch für durch Sie angemeldete 

andere Personen. Sie erhalten von uns eine Anmeldebestätigung und werden 

benachrichtigt, falls eine Veranstaltung belegt ist oder ausfällt.

Bei gesondert gekennzeichneten Kursen behalten wir uns vor, die Veranstal-

tung auch digital durch- bzw. fortzuführen. Ein Anspruch auf Kostenerstattung 

entsteht dadurch nicht.

Anmeldung für Veranstaltungen mit Kooperationspartnern

Anmeldungen für Veranstaltungen bei unseren Kooperationspartnern in den 

katholischen Kirchengemeinden und den Verbänden und Einrichtungen sind 

an die im Programmheft bzw. auf der Internetseite jeweils angegebene 

Person zu richten.

Online-Anmeldung

Die Darstellung der Veranstaltungen auf den Internetseiten der Einrichtungen 

in Verbindung mit der Online-Anmeldung stellt kein rechtlich bindendes 

Angebot, sondern einen unverbindlichen Online-Katalog dar. Durch Anklicken 

des Buttons „kostenpflichtige Bestellung“ geben Sie eine verbindliche Bestel-

lung der auf dem Bestellformular aufgeführten Veranstaltung ab. Die Bestäti-

gung des Zugangs Ihrer Bestellung erfolgt durch automatisierte E-Mail 

unmittelbar nach dem Absenden der Bestellung und stellt noch keine Vertrags-

annahme dar. Wir können Ihre Bestellung durch Versand einer separaten 

Anmeldebestätigung per E-Mail innerhalb von fünf Tagen annehmen.

Zahlungsweise

Den Teilnahmebetrag können Sie durch SEPA-Lastschrifteinzug, PayPal oder 

Kreditkarte entrichten.

Anmeldungen über das Internet oder per E-Mail sind nur mit Erteilung einer 

SEPA-Lastschrift möglich. Wenn Sie in anderen Anmeldeverfahren dem 

SEPA-Lastschrifteinzug nicht zustimmen wollen, müssen Sie die Kursgebühr 

umgehend bezahlen.

Wuppertal/Solingen/Remscheid
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SEPA-Lastschrifteinzug

Das Lastschrifteinzugsverfahren wird mit der Gläubiger-Identifikationsnummer

DE50ZZZ00000304425 durchgeführt und ist für Sie sicher und bequem. 

Die Vorteile für Sie sind:

•	 Der Teilnahmebetrag wird nach Beginn der Veranstaltung zum nächsten 	

	 1. bzw. 15. des Monats abgebucht.

•	 Sie versäumen keine Zahlungsfrist und müssen nichts weiter veranlassen.

•	 Wenn die Veranstaltung ausfällt, erfolgt kein Einzug oder ggf. eine Rücker-

	 stattung.

•	 Sie können der Abbuchung innerhalb von 8 Wochen bei Ihrem Geldinstitut 

	 widersprechen, falls sie zu Unrecht erfolgt sein sollte.

Für Lastschrifteinzüge, die wegen falscher oder fehlerhafter Bankverbindung, 

mangelnder Deckung des Kontos oder unrechtmäßigem Widerspruchs nicht 

eingelöst werden können, berechnen wir die entstandenen Bankgebühren.

Paypal / Kreditkarte
Die Zahlung per PayPal erfolgt unmittelbar mit der Anmeldung. Sofern Sie 
per Kreditkarte zahlen, wird Ihr Konto ebenfalls mit der Anmeldung belastet.

Banküberweisung

Banküberweisungen sind in Ausnahmefällen möglich. Bei Banküberweisung 

wird das Teilnahmeentgelt direkt mit der Anmeldung fällig.

Ratenzahlung

In Ausnahmefällen kann durch die Einrichtungsleitung eine Ratenzahlung 

genehmigt werden. Dies ist vor Kursbeginn mit der Bildungseinrichtung 

abzusprechen, und nur mit Erteilung einer SEPA-Lastschrift möglich.

Rücktritt / Stornierungsgebühren

Die Pflicht zur Entrichtung des Teilnahmebetrags entfällt, wenn uns die schrift-

liche Rücktrittserklärung spätestens am 7. Tag vor dem Veranstaltungstermin 

zugeht. In diesen Fällen wird lediglich eine Stornierungsgebühr in Höhe von 

2,00 €  erhoben. Bei einer späteren Abmeldung bzw. bei Nichterscheinen 

oder vorzeitigem Beenden der Teilnahme ist die volle Teilnehmerbetrag zu 

zahlen. Für Veranstaltungen im Bereich der beruflichen Qualifikationen (z.B. 

Schultag u. Kindertagespflege) oder mit ausgewiesenen personenbezogenen 

öffentlichen Fördermitteln (z.B. Bildungsschecks) oder mit Übernachtung und 

Verpflegung gelten abweichende Rücktrittsfristen. Diese Abweichungen gelten 

auch für Veranstaltungen der Mitarbeiterfortbildung.

Programm 01 / 2026
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•	 Kursangebote im Bereich der beruflichen Qualifikationen:

	 42 Tage vor Kursbeginn

•	 Kursangebote mit personenbezogenen öffentlichen Fördermitteln:

	 56 Tage vor Kursbeginn

•	 Kursangebote mit Übernachtung und Verpflegung entsprechend der allg. 

	 Reisebedingungen:

	 42 Tage vor Kursbeginn

Maßgebend ist in allen Fällen das Eingangsdatum der Abmeldung. 

Zur Fristwahrung muss die Rücktrittserklärung in Textform in der Einrichtung 

eingehen, in der die Anmeldung erfolgte.

Besondere Hinweise

Die Möglichkeit des Rücktritts erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden 

Seiten vollständig erfüllt ist, bevor Sie die Möglichkeit des Rücktritts ausgeübt 

haben.

Mahnverfahren

Bei Zahlungsverzug berechnen wir nach einer ersten kostenfreien Zahlungser-

innerung für die erste Mahnung 2,00 € und für eine weitere Mahnung 5,00 €.

Erstattung von Teilnahmebeträgen

Kommen Veranstaltungen nicht zustande, werden bereits geleistete Zahlungen 

erstattet. Das gilt nur für den vollständigen Ausfall eines Kurses.

Fallen einzelne Termine eines Kurses aus, werden diese in Ersatzterminen 

nachgeholt. Ist eine Nachholung des Termins nicht möglich, erfolgt eine 

anteilige Gutschrift des Kursbetrags, die im Rahmen einer neuen Buchung 

bei der Teilnahmegebühr berücksichtigt wird.

Ermäßigungen und deren Erstattungen

Die Teilnehmerbeträge sind für die Teilnehmer/innen sehr kostengünstig kal-

kuliert. Aus diesem Grund gibt es auch nur in einzelnen Programmbereichen 

bzw. für einzelne Zielgruppen die Möglichkeit einer Gebührenermäßigung.

Bitte informieren Sie sich über mögliche Ermäßigungsgründe und einzurei-

chende Nachweise bei der Bildungseinrichtung. Sie müssen bei der Buchung 

des Kurses angegeben werden, um für den Teilnahmebetrag berücksichtigt 

werden zu können. Erfolgt die Beantragung erst später, aber noch im Rahmen 

der Frist, kann Sie Ihnen nur in Form eines Guthabens für den nächsten Kurs 

in einer unserer Einrichtungen angerechnet werden. Eine Auszahlung ist nicht 

möglich. Das Guthaben verfällt nach 3 Jahren.

Wuppertal/Solingen/Remscheid
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In Bezug auf etwaige Erstattungsmöglichkeiten der Krankenkassen bitten wir 

Sie, sich an ihre jeweilige Krankenkasse zu wenden. Auf Wunsch stellen wir 

Ihnen nach Beendigung Ihres Kurses eine Bescheinigung über die Teilnahme 

und die Zahlung des Teilnahmebetrags aus.

Teilnahmebetrag und Sachkosten

Jede Veranstaltung ist mit dem fälligen Teilnahmebetrag gekennzeichnet.	

Eine Unterrichtseinheit (UE) umfasst 45 Minuten. In Einzelfällen sind zusätz-

liche Mehrkosten und Umlagen in der Kursbeschreibung ausgewiesen. Solche 

Sachkosten sind von der Ermäßigungsmöglichkeit ausgeschlossen. Sie wer-

den mit dem Teilnahmebetrag fällig.

Wechsel der Kursleitung

Aus wichtigen Gründen können Veranstaltungen mit einer anderen Leitung als 

ausgeschrieben durchgeführt werden. Daraus entsteht kein Rücktrittsrecht.

Terminänderung

Die Bildungseinrichtung behält sich Terminänderungen vor.

Mindestteilnehmerzahl

Veranstaltungen werden in der Regel ab 10 Personen durchgeführt.

Mindestalter der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Das Mindestalter zur Teilnahme an den Veranstaltungen beträgt 16 Jahre.

Veranstaltungen der Familienbildung sehen auch die Teilnahme von Kindern 

vor (Eltern- Kind-Kurse). Weitere Veranstaltungen, für die eine Teilnahme 

auch unter 16 Jahren möglich ist, enthalten einen ausdrücklichen Hinweis. 

Die Teilnahme von Kindern ist in Begleitung Erwachsener möglich, sie bedarf 

der Zustimmung aller Erziehungsberechtigten.

Haftung und Datenschutz

Die Bildungseinrichtung übernimmt keine Haftung bei Beschädigungen,

Unglücksfällen, Verlusten, Verspätungen oder sonstigen Unregelmäßigkeiten.

Ihre persönlichen Daten werden unter Beachtung der geltenden Datenschutz-

bestimmungen des Kirchlichen Datenschutzgesetztes (KDG) elektronisch

gespeichert. Eine Weitergabe der Daten an Dritte findet nur auf gesetzlicher

Grundlage oder Ihre ausdrückliche Zustimmung statt. Dies gilt für alle bei der

Anmeldung aufgenommen Daten sowie für eventuell erfasste Daten im

Zusammenhang mit Befragungen. Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte 

unserer Datenschutzerklärung.

https://bildung.erzbistum-koeln.de/bw-erzdioezese-koeln-ev/datenschutz/

Programm 01 / 2026
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Aufnahme von Wort-, Bild- und Tonbeiträgen

Tonbandgeräte, Film-, Foto- oder Videokameras dürfen bei der Veranstaltung 

nur mit ausdrücklicher Erlaubnis des Veranstalters betrieben werden. 

Aufnahmen jedweder Form – auch durch den Einsatz von Mobiltelefonen – 

sind daher untersagt.

Jeder Missbrauch wird mit den Mitteln des Straf- und Hausrechts verfolgt.

Digitale Kursangebote

Jeder Teilnehmer ist für die Bereitstellung und Gewährleistung eines Internet- 

Zugangs (Hardware, TK-Anschlüsse, etc.) und der sonstigen zur Nutzung von 

Onlineangeboten des Bildungswerkes not- wendigen technischen Einrichtungen 

und Software (insbesondere Webbrowser) selber und auf eigene Kosten sowie 

auf eigenes Risiko verantwortlich.

Fundsachen

Fundsachen, die in den Räumlichkeiten der Bildungseinrichtung liegen bleiben, 

werden bis maximal 2 Monate in der Bildungseinrichtung verwahrt und 

können während der Öffnungszeiten abgeholt werden.

Wuppertal/Solingen/Remscheid
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Digitale Veranstaltungen – Hinweis für Teilnehmende

 

Diese Veranstaltungen werden ausschließlich online durchgeführt.

 

Diese Veranstaltungen werden teilweise als Präsenzveranstaltung  
und teilweise online durchgeführt.

 

Diese Veranstaltungen werden gleichzeitig als Präsenz- und als  
Online-Veranstaltung durchgeführt.

Für alle digital durchgeführten Veranstaltungen über den Dienstleister 
Zoom beachten Sie bitte folgenden Hinweis:

Zugang zur digitalen Veranstaltung über Zoom
Um an der Veranstaltung teilnehmen zu können, wird kurz vor dem 
Veranstaltungsbeginn ein Zugangs-Link über »Zoom« an die von Ihnen 
angegebene E-Mail-Adresse versendet. Über diesen Link gelangen Sie 
auf die Plattform von Zoom und können dann an dieser Veranstaltung 
teilnehmen. Mit der Teilnahme erklären Sie sich mit der Weitergabe Ihrer 
E-Mail-Adresse einverstanden. Weiteres zur Verarbeitung entnehmen 
Sie der hier im Anschluss folgenden Datenschutzerklärung. Diese digitale 
Veranstaltung kann vom Moderator für interne Zwecke aufgezeichnet 
werden. In diesem Fall können Sie wunschgemäß Ihre Videofunktion 
deaktivieren und als Pseudonym/Nickname beitreten. 

Technische Voraussetzungen zur Nutzung von Zoom:
• Computer oder mobiles Endgerät mit Lautsprechern (alternativ: Kopfhörer)
• stabile Internetverbindung
• Mikrofon (Audio)
• Web-Kamera (Video): keine Bedingung 
• Detailliertere Systemvoraussetzungen erhalten Sie unter: 

https://support.zoom.us

Bitte prüfen Sie vor Buchung eines digitalen Kursangebotes ob Sie über 
die notwendigen technischen Voraussetzungen verfügen. Diese können 
Sie über die Internetseite https://zoom.us/test testen. 

Hinweise & Services

> DIGITALE VERANSTALTUNGEN
 
>	 DIGITALE VERANSTALTUNGEN
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Digitale Veranstaltungen – Hinweis für Teilnehmende

 

Diese Veranstaltungen werden ausschließlich online durchgeführt.

 

Diese Veranstaltungen werden teilweise als Präsenzveranstaltung  
und teilweise online durchgeführt.

 

Diese Veranstaltungen werden gleichzeitig als Präsenz- und als  
Online-Veranstaltung durchgeführt.

Für alle digital durchgeführten Veranstaltungen über den Dienstleister 
Zoom beachten Sie bitte folgenden Hinweis:

Zugang zur digitalen Veranstaltung über Zoom
Um an der Veranstaltung teilnehmen zu können, wird kurz vor dem 
Veranstaltungsbeginn ein Zugangs-Link über »Zoom« an die von Ihnen 
angegebene E-Mail-Adresse versendet. Über diesen Link gelangen Sie 
auf die Plattform von Zoom und können dann an dieser Veranstaltung 
teilnehmen. Mit der Teilnahme erklären Sie sich mit der Weitergabe Ihrer 
E-Mail-Adresse einverstanden. Weiteres zur Verarbeitung entnehmen 
Sie der hier im Anschluss folgenden Datenschutzerklärung. Diese digitale 
Veranstaltung kann vom Moderator für interne Zwecke aufgezeichnet 
werden. In diesem Fall können Sie wunschgemäß Ihre Videofunktion 
deaktivieren und als Pseudonym/Nickname beitreten. 

Technische Voraussetzungen zur Nutzung von Zoom:
• Computer oder mobiles Endgerät mit Lautsprechern (alternativ: Kopfhörer)
• stabile Internetverbindung
• Mikrofon (Audio)
• Web-Kamera (Video): keine Bedingung 
• Detailliertere Systemvoraussetzungen erhalten Sie unter: 

https://support.zoom.us

Bitte prüfen Sie vor Buchung eines digitalen Kursangebotes ob Sie über 
die notwendigen technischen Voraussetzungen verfügen. Diese können 
Sie über die Internetseite https://zoom.us/test testen. 

Hinweise & Services

> DIGITALE VERANSTALTUNGEN
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Datenschutzerklärung

Verantwortlicher:

Bildungswerk der Erzdiözese Köln e.V., Marzellenstr. 32, 50668 Köln, 

Tel.: +49 221 1642-1219, E-Mail: info@bildungswerk-ev.de 

Betrieblicher Datenschutz:

Bildungswerk der Erzdiözese Köln e.V.,Marzellenstr. 32, 50668 Köln, 

E-Mail: datenschutz@bildungswerk-ev.de

Datenkategorien: 

Im Rahmen des Anmeldeprozesses können Ihre Stammdaten (Vor-/Nachname, 

Anschrift, Kontaktdaten) abgefragt werden. Zusätzlich können vor und 

während der Veranstaltung weitere Daten wie z.B. Ihr Geburtsdatum und 

Titel, Ihr Beruf, Foto-, Ton und Videoaufnahmen von Ihnen verarbeitet werden. 

Die Abfrage Ihrer personenbezogenen Daten kann abhängig vom Veranstal-

tungsformat variieren und wird durch entsprechende Pflicht- und optionale 

Angaben im Anmeldeverfahren kenntlich gemacht.

Zwecke und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung: 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestimmungen 

des KDG (Kirchliches Datenschutzgesetz)

• zur Durchführung eines Vertrags bzw. Vorvertrags gem. § 6 Abs. 1 c) KDG,

•	 zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines 

	 Dritten gem. § 6 Abs. 1 g) KDG, um die jeweilige Veranstaltung

	 organisieren und durchführen zu können und

•	 zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung gem. § 6 Abs. 1 d) KDG, 

	 um unsere rechtlichen Pflichten insbesondere im Bereich des Handels-, 

	 Steuer- und Zuwendungsrechts erfüllen zu können. 

•	 Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen

	 Daten für bestimmte Zwecke, wie z.B. für Newsletter, für Publikationen, für

	 Aufnahmen und für Veröffentlichungen von Foto-, Ton- und Videoaufnahmen

	 von Ihnen erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf 

	 Basis Ihrer Einwilligung gegeben.

•	 Eine Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt auch zur Geltendmachung, Ausübung 

	 oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder um die Sicherheit unserer 

	 Gebäude zu gewährleisten (z.B. durch Zugangskontrollen), aber auch zur 

	 internen Kommunikation und zu sonstigen Verwaltungszwecken. Darüber 

	 hinaus schreiben wir Sie ggf. nach Teilnahme an unserer Veranstaltung per 

	 E-Mail an und bitten um Ihr Feedback. Dieses werten wir anonym aus, um 

	 unsere Veranstaltungen qualitativ und organisatorisch zu verbessern.
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Die im Anmeldeverfahren abgefragten Daten werden zur Durchführung 

vorvertraglicher Maßnahmen und zur Vertragserfüllung verwendet. 

Ihr Geburtsjahr erheben wir, um sicherzustellen, dass Sie volljährig sind, bzw. 

wir bei Minderjährigkeit etwaige Vorkehrungen treffen. Die Abfrage Ihrer Tele-

fonnummer erfolgt in unserem berechtigten Interesse, Sie bei Kursänderungen 

unmittelbar kontaktieren zu können. Wenn Sie uns diese Daten nicht zur 

Verfügung stellen, können wir Sie ggf. nicht rechtzeitig erreichen.

Durch Angabe von Bankverbindung, Name und Vorname des Kontoinhabers 

können Sie uns ein Lastschriftmandat erteilen.

Sämtliche von Ihnen bereitgestellten Daten werden elektronisch gespeichert. 

Die hierdurch entstehenden Datenbanken und Anwendungen werden durch 

einen von uns beauftragten IT-Dienstleister und der internen EDV-Abteilung 

betreut.

Weitergabe an Dritte:

Eine Weitergabe Ihrer Angaben an Dritte erfolgt nur auf gesetzlicher Grund-

lage oder auf Basis Ihrer ausdrücklichen Einwilligung und erfolgt nicht zu 

Werbezwecken.

Sollte die Verarbeitung auf Basis einer gemeinsamen Verantwortung gemäß 

§ 28 KDG erfolgen, werden die Verantwortlichkeiten mit den Kooperations-/

Vertragspartnern vertraglich geregelt und die Betroffenen rechtszeitig und 

transparent darüber informiert.

Bei Verarbeitung personenbezogener Daten aufgrund des §30 Bundesmelde

gesetz (BMG) sind Beherbergungsstätten wie insbesondere Hotels verpflichtet, 

vom Gast am Tag der Ankunft folgende Daten zu erheben und den Meldeschein 

vom Gast handschriftlich unterschreiben zu lassen:

Datum der Ankunft und der voraussichtlichen Abreise, Familiennamen, Vorna-

men, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeiten, Anschrift, Zahl der Mitreisenden 

und ihre Staatsangehörigkeit in den Fällen des § 29 Absatz 2 Satz 2 und 3, 

Seriennummer des anerkannten und gültigen Passes oder Passersatzpapiers 

bei ausländischen Personen und ggf. weitere Daten zur Erhebung von 

Fremdenverkehrs- und Kurbeiträgen.

Wir sind zur Erhebung, Verarbeitung und Weitergabe dieser Daten im Rahmen 

des BMG verpflichtet, die Rechtgrundlage der Verarbeitung ergibt sich aus 

§. 6 Abs. 1 s. 1 lit. d) KDG. Sollte die Übernachtung in einem externen 

Tagungshaus stattfinden, werden die oben genannten Daten dementsprechend 

an das jeweilige Tagungshaus weitergeleitet.

Geplante Datenübermittlung an Drittstaaten:

Grundsätzlich wird keine Datenübermittlung an Drittländer vorgenommen. 

Sollte jedoch eine Datenübermittlung (z.B. im Zusammenhang mit 

bestimmten Online-Videokonferenzen) in Länder außerhalb der EU bzw. des 

EWR erfolgen, wird diese gegenüber dem Betroffenen rechtzeitig offengelegt.
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Aufbewahrungsfristen / Regelfristen für die Löschung der Daten:

Der Gesetzgeber hat vielfältige Aufbewahrungsfristen und -pflichten erlassen. 

Nach Ablauf dieser Fristen werden die entsprechenden Daten routinemäßig 

gelöscht. Sofern Daten hiervon nicht berührt sind, werden sie gelöscht oder 

anonymisiert, wenn die im Rahmen dieser Datenschutzerklärung genannten 

Zwecke wegfallen. Sofern diese Datenschutzerklärung keine anderen, ab-

weichenden Bestimmungen hinsichtlich der Speicherung von Daten enthält, 

werden die von uns erhobenen Daten so lange von uns gespeichert, wie sie 

für die vorstehenden Zwecke erforderlich sind.

Automatisierte Entscheidungsfindung oder Profiling: 

Wir führen keine automatisierte Entscheidungsfindung oder Profiling durch.

Ihre Rechte als betroffene Person nach §§ 17 bis 25 KDG:

Sie haben das Recht, jederzeit Auskunft über Ihre bei uns gespeicherten 

personenbezogenen Daten zu erhalten. Ebenso haben Sie das Recht auf 

Berichtigung oder Löschung Ihrer personenbezogenen Daten. Auch können 

Sie unter bestimmten Umständen eine Einschränkung der Verarbeitung 

verlangen, Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen oder ihr Recht auf 

Datenübertragbarkeit geltend machen.

Widerrufsrecht bei Einwilligung, § 8 Abs. 6 KDG:

Wenn Sie in die Verarbeitung eingewilligt haben, können Sie die Einwilligung 

jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 

Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird dadurch nicht 

berührt. In diesem Fall endet für uns die weitere Nutzung Ihrer Daten.

Recht zur Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde:

Wenn Sie der Auffassung sind, dass die Verarbeitung Sie betreffender 

personenbezogener Daten durch uns unzulässig ist, haben Sie das Recht, 

sich bei der für uns zuständigen Aufsichtsbehörde zu beschweren, die Sie 

wie folgt kontaktieren können:

Katholisches Datenschutzzentrum (KDSZ) 

- Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Brackeler Hellweg 144

44291 Dortmund

Telefon: 0231/138985-0, E-Mail: info@kdsz.de 

www.katholisches-datenschutzzentrum.de

Weitergehende Informationen zum Datenschutz finden Sie im Internet 

unter www.bildungswerk-ev.de im Bereich Datenschutzerklärung.

Wuppertal/Solingen/Remscheid
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